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Die Eingliederung des Suöetenlanöes
.

Reichsgau mit Reichenberg als Hauptstadt . — Süd - Mähren fällt an Österreich , Süd - Böhmen an die bayerische

Ostmark . — Auflösung des Sudetendeutschen Freikorps . — Die große Führer - Kundgebung in Saarbrücken .

Balkon des Karlsbader Theaters aus zu , „ aber jetzt seid ihr
Zuhause in Deutschland .

"
Daß auch organisatorisch und ver¬

waltungsmäßig sich die Rückkehr in das Reich sehr schnell voll¬
ziehen wird , zeigte die Rede Konrad Henleins in Reichenberg ,
über die künftige Gliederung des befreiten Gebietes und
seine Ankündigung , daß schon bald im Sudetenland Ergan -
zungswahlen zum Reichstag stattfinden werden . Wieder er¬
lebt so die Welt das Arbeitstempo des National¬
sozialismus , der dort schon Taten vollbringt , wo die
anderen gerade mit Überlegungen beginnen würden , was
nun geschehen sollte . Wieder erlebt so die Welt , daß Worte
und Taten im Dritten Reich eng beieinanderstehen .

Die Verhandlungen in Komorn .

Die ungarischen Forderungen . — Verhandlungsleiter der
Gegenseite der slowakische Ministerpräsident Dr . Tiso .

Komorn , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Von unterrichteter
ungarischer Seite verlautet zu dem Verlauf des ersten Ver -
handluugstages in Komorn , man sei mit der Atmosphäre , in
der die Besprechungen mit den tschecho - slowakischen Vertre¬
tern geführt würden , im allgemeinen zufrieden . Allerdings
seien bisher nur grundsätzliche Fragen erörtert
worden . Die Vertreter der Tschechoslowakei hätten die
ungarischen Forderungen zur Kenntnis genommen und Ver¬

tagung aus Montagnachmittaa 14 Uhr beantragt , um sie
prüfen zu können , über die karpatho - ukrainische Frage sei
am Sonntag noch nicht näher gesprochen worden .

Ungarn fordere , so wird in unterrichteten ungarischen
Kreisen in Komorn weiter erklärt , die Rückgabe eines
zur heutigen Slowakei gehörenden Gebie¬
tes von ungefähr 13 000 Quadratkilometer
mit einer Einwohnerschaft von rund 750 000 Seelen .
Dadurch würden voraussichtlich etwa 200 000 Slo¬
waken an Ungarn kommen , während ebensooiele
Ungarn weiterhin als Minderheit im Staatsoerband der
Tschecho - Slowakei verbleiben mühten .

An der Spitze der tschecho - slowakischen Abordnung steht ,

Das nationale Einigungswerk .

„ Jederzeit zum Frieden gewillt , in jeder Stunde aber auch zur Abwehr bereit . "

und derselbe Jubel , der einst euch bewegte , hat in diesen Tagen
nun sie erfaßt !

Der Dank des Führers .

Saarbrücken , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Der Führer hat
an die ehemaligen Kämpfer des Sudeten¬
deutschen Freikorps folgenden Aufruf erlassen :

„ Das Sudetendeutsche Freikorps ist aufgelöst . Ich danke
den Männern für ihren selb st losen und tapferen
Einsatz im Kampf um das deutsche Volkstum und die Frei¬
heit ihrer Heimat . Ich erwarte von ihnen , dah sie nun¬
mehr in den Kampfformationen der Partei
und des Staates ebenso aufopfernd ihre Pflichten
erfüllen werden . Adolf Hitler ."

wie aus Prag berichtet wird , der slowakische Ministerpräsi¬
dent Dr . T i s o . Der Abordnung gehören weiter an der slo¬
wakische Minister Dr . Durcansky , der karpatho - ukrai -
nische Minister Dr . Parkanq sowie der General Biest
und der tschechischeGesandte . Schließlich gehöre « der
Kommission Anton S t r a k a und Dr . Josef C i e k e r an .

Irland und das Münchener
Abkommen .

Volksabstimmung i « der irischen Teilnngsfrage vorgeschlagen

London , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) „ Daily Mall " meldet
aus Dublin , daß das Münchener Abkommen , ans die Be¬
ziehungen zwischen Süd - und Nordirland nicht ohne Aus¬
wirkung geblieben sei . Die Regierungspartei F i a » n a F e i l
werde am Dienstag und Mittwoch in D u b l i n eine Konferenz
abhalten , an der alle Mitglieder des Kabinetts von Irland
teilnehmen würden . Ein Teil der Regierungspartei begünstigte ,
nachdem den Sudetendeutschen das Selbstbestimmungsrecht zu¬
gesprochen worden sei , eine Volksabstimmung in einem
großen Teil von Nordirland in der Hoffnung , auf diese Weise
die irische Teilnngsfrage zu lösen .

Das Wochenende .

Bon unserem Berliner Schriftleiter W . Aßmus .

Warnung des Führers an die Kriegshetzer .
In seiner Sonntagsrede in Saarbrücken hat

der Führer noch einmal klar die Voraüssetzungen geschil¬
dert , die einzig und allein die Befreiung des Sudetenlandes
ermöglichten . Als erste dieser Voraussetzungen hat er die
innere Geschlossenheit der Nation bezeichnet und
ähnlich wie es in der Rede zum Wknterhilfswerk geschah , auf
die Stärke der Volksgemeinschaft im nationalsozialistischen
Deutschland verwiesen . Zum anderen hat der Führer den
Ausbau der nationalen Rüstungen und damit
die Sicherung der deutschen Westgrenze als weitere Voraus¬
setzung der Politik , die zur Befreiung des Sudetenlandes
führte , gekennzeichnet . Es ist die Einsatz - und Opferbereit¬
schaft zu der der Führer und der Nationalsozialismus das
deutsche Volk erzogen haben und uns zum Erfolge führten .
Zugleich hat der Führer keinen Zweifel daran gelassen , daß
diese Einsatz - und Opferbereitschaft erhalten bleiben müsien ,
denn mannigfache Äußerungen des Auslandes , gegen die sich
der Führer mit aller Schärfe wandte , lassen kaum einen
Zweifel daran aufkommen , daß bestimmte Auslands¬
kreise aus den Geschehnissen nichts gelernt
haben , sondern mit aller Macht gegen das neue Deutschland
Hetzen . Diese Kreise werden nicht die Worte des Führers
überhören können , daß Deutschland „ jederzeit zum Frieden
gewillt , in jeder Stunde aber auch zur Abwehr bereit ist

"
.

Die Ankündigungen des Führers , daß die Erenzbefesti -

gungen im Westen weiter ausgebaut werden ,
unterstreichen diese Worte nachdrücklich . Zudem weiß die
Welt , daß hinter den Worten des Führers heute ein 8 0 -
Milkionen - Volk steht , das eine Weltmacht bedeutet .

Eiumarsch planmäßig weitergeführt .

Während so der Führer gestern in der Westmark des
Eroßdeutschen Reiches einen Überblick über das große natio¬
nale Einigungswerk gab und über die Wiederaufrichtung
eines stolzen , starken und freien Deutschen Reiches sprach ,
ging im Sudetenland der Einmarsch planmäßig
weiter und befreite wieder Hunderttausende von der
tschechischen Herrschaft . Die aus diesem Abschnitt vorliegen¬
den Berichte sprechen eine beredte Sprache von dem Jubel ,
mit dem auch hier überall die deutschen Soldaten begrüßt
wurden . Leider hat der tschechische Terror kurz vor der Be¬
freiungsstunde noch drei Todesopfer bei Troppau
gefordert . Am heutigen Montag erreicht dieser Ein¬
marsch seinen Abschluß , die letzten der im Einmarschplan vor¬
gesehenen Städte und Dörfer werden heute von der deutschen
Wehrmacht besetzt .

Nationalsozialistisches Arbeitstempo .
Noch ehe aber die letzte Truppe ihren Bestimmungsort

erreicht hat , hat die Aufbauarbeit im befreiten
Gebiet begonnen . Post und Eisenbahnverkehr sind unter
deutscher Oberhoheit bereits zum großen Teil wieder ausge¬
nommen . Überall hat zugleich mit dem Einmarsch der deut¬
schen Truppen die Versorgung der Bevölkerung eingesetzt , die
so schwere Not litt . Daß das nur erste Maßnahmen sind , daß
die Sudetendeutschen so schnell wie möglich auch an dem ge¬
samten Aufbauwerk des Nationalsozialismus teilhaben wer¬
den , zeigte die Ankündigung Hermann Görings über die So -
fortma ßnahm en zur Überwindung der Ar¬
beitslosigkeit und der Arbeitslo

'
sennot im

befreiten Gebiet . „ Ihr habt vieles erdulden müssen
"

, so rief
der Marschall des Dritten Reiches den Sudetendeutschen vom

London , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Rede , die der
Führer am Sonntag in Saarbrücken hielt , findet in den Lon¬
doner Morgenblättern allerstärkste Beachtung und wird von
allen Blättern in spaltenlangen Berichten zum
großen Teil wörtlich wiedergegeben . Die Beurteilung
der Rede ist je nach dem Charakter der Zeitungen verschieden .
Durchweg heben die Blätter als Kernstücke der Rede die Ab¬
lehnung der englischen Bevormundung und die
on die Adresse Churchills , Edens und Duff - Coopers
gerichteten Ausführungen hervor . Auch die Erwähnung
Mussolinis als „ einzigem Freunde

" wird in den
Berichten und teilweise auch in den Überschriften heroorge -
hoben . Verschiedene Blätter zeigen , daß die Anspielung auf
die britische Palästinapolitik ihre Wirkung nicht
verfehlt hat .

„ Times " überschreibt ihren Berliner Bericht „ Hitlers
Ziel : Auf Stärke begründeter Frieden .

" — Britische
'

Kritik
übel ausgenommen .

" Der Korrespondent bezeichnet die Rede
als die bezeichnendste , die Hitler seit dem Münchener Ab -

Die Führer - Rede in Saarbrücken .

Auf der Kundgebung in Saarbrücken hielt der
Führer folgende Rede :

Deutsche Volksgenossen und Volksgenossinnen !

Wenn ich inmitten dieser großen Tage und Ereignisse in
euren Gau komme , dann geschieht es in der Überzeugung , daß
niemand mehr Berständnis für die letzten Wochen aufzu¬
bringen vermag als ihr . Ihr , meine Männer und Frauen der
Saarpfalz , habt es einst selbst erlebt was es heißt , vom Reich
getrennt zu sein , ihr habt aber ebenso die Freude der Wieder¬
vereinigung empfunden . Auch ihr habt durch fast zwei Jahr¬
zehnte das ganze Leid der Trennung erduldet und seid dann
glücklich , überglücklich gewesen , als endlich die Stunde der
Freiheit schlug , die euch wieder zurückkehren ließ in unser
gemeinsames großes Deutsches Reich . Das Gleiche haben alle die
Millionen deutscher Menschen int Sudetenland durchgemacht ,

kommen gehakten habe und beschränkt sich im übrigen aus die
Wiedergabe der Ausführungen des Führers .

In einem Leitartikel schreibt das Blatt , Hitler habe in
Saarbrücken sarkastisch von der „ gouvernantenhaften Bevor¬
mundung

" durch Engländer und deren gelegentlichen Erkun¬
dungen über das Schicksal deutscher Bürger im Reich gesprochen .
Natürlich habe man nirgendwo auch nur den geringsten
Wunsch , so erklärt die „ Times "

, sich um innere Angelegen¬
heiten in Deutschland zu kümmern , und auch der Kommentierung
deutscher Angelegenheiten liege keine derartige Absicht zugrunde .
Kommentare müsse es aber geben , denn so wie die britische
innere Politik Gegenstand freier Kommentare in Deutschland
sei . Das Blatt kommt dann auf die Erwähnung Palästinas
durch den Führer zu sprechen , das Großbritannien als inter¬
nationales Mandat verwalte . Die „ Times " meint , gegen
Kommentare , die im Ausland « zu den zugegebenermaßen unbe¬
friedigenden Bedingungen in Palästina gemacht würden , sei
nicht das geiingfte einzuwenden , solange sie nicht bewußt
darauf abgestimmt seien , diese Lage noch zu verschlimmern .

Der große Entschluß zur Befreiung
von 10 Millionen .

Am Beginn ' dieses 20 . Jahres nach unserem Zusammen¬
bruch habe ich den Entschluß gefaßt , die zehn
Millionen Deutschen , die noch außerhalb unserer
Grenzen standen , zurückzuführen in das Reich .
( Brausend bricht der Jubel der Zehntausende auf dem Be¬
freiungsfelde bei diesen Worten des Führers los .)

Ich war mir dabei vollkommen bewußt , daß diese Rück¬
kehr nur durch unsere eigene Kraft erzwungen
werden konnte . Die andere Welt hat es weder gesehen , noch
sehen wollen , daß hier im Gegensatz zum sogenannten Selbst¬
bestimmungsrecht der Völker zehn Millionen Menschen vom
Deutschen Reich getrennt und wegen ihres Deutschtumes unter¬
drückt wurden . Und sie hat es weder verstanden , noch verstehen
wollen , daß diese Mensst < < nur eine einzige große Sehnsucht
hatten : Zurück zum Reich :

Diese internationalen Weltbürger , die zwar Mitleid mit

jedem Verbrecher haben , der in Deutschland zur Rechen¬

schaft gezogen wird , waren taub gegen das Leid von zehn

Millionen Deutsche » ! Auch heute noch ist diese Welt er¬

füllt vom Geist von Versailles . Man sage uns

nicht , daß sie sich davon gelöst hat . Rein : Deutschland hat

sich von ihm gelöst ! ( Aufs neue erhebt sich stürmisch

brausender Beifall minuntenlang auf der Massen¬

kundgebung .)

Es mutzte ein harter Entschluß getroffen werden , es hat
auch bei uns Schwächlinge gegeben , die das vielleicht
nicht verstanden hatten . Allein es ist selbstverständlich ,
« aß es zu allen Zeiten die Ehre wirklicher Staatsmänner war ,

Stärkste Beachtung der Führer - Rede in London
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eine solche Verantwortung zu übernehmen . ( In stürmischen
Kundgebungen jubeln die Massen dem Führer zu . )

Die vier Voraussetzungen .

Eine Reihe von Voraussetzungen war notwendig , um diese
Lösung herbeizuführen :

Die innere Geschlossenheit .

Erstens : Die innere Geschlossenheit der Nation .
Ich war bei meinem Entschluß davon überzeugt , daß ich der
Führer eines mannhaften Volkes bin . ( Abermals brausen
Heilrufe zum Führer empor . ) Ich weiß , was vielleicht in der
übrigen Welt und einzelne auch in Deutschland noch nicht
M wissen scheinen , daß das Volk des Jahres 1938 nicht das
Volk von 1918 ist . Niemand kann die gewaltige Er¬
ziehungsarbeit übersehen , die unsere Weltanschauung
geleistet hat . Heute ist eine Volksgemeinschaft ent¬
standen von einer Kraft und einer Stärke , wie Deutschland
sie noch nie gekannt hat . Dies war die erst « Voraus¬
setzung zum Gelingen eines solchen Kampfes .

Die nationale Rüstung .
Die zweite war d i e n a t i o n a l e R L st u n g , für die ich

mich nun seit bald sechs Jahren fanatisch eingesetzt habe . ( Die
Massen antworten mit ununterbrochenen Heilrufen und jubeln¬
den Kundgebungen dem Führer . ) Ich bin der Meinung , daß
es billiger ist , sich vor den Ereignissen zu rüsten , als ungerüstet
den Ereignissen zu erliegen und dann Tribute zu bezahlen .

Der Bau der Westbefestigung .
Die dritte Voraussetzung war die Sicherung des

Reiches . Ihr seid ja selbst hier Zeugen einer gewaltigen
Arbeit , die sich in eurer nächsten Nähe vollzieht . Ich brauche
euch darüber nichts im einzelnen zu sagen . Nur eine Über¬
zeugung spreche ich aus , daß es keiner Macht der Welt
gelingen wird jemals diese Mauer zu durch¬
stoßen ! ( Bei diesen Worten erneuern suh die begeisterten
Kundgebungen der Saarpfälzer . Zehntausendfach schallen die
Heilrufe juoelnd zum Führer empor .)

Die Achseupolitik .
Und viertens : Wir haben auch außenpolitische

Freunde gewonnen . Jene Achse , über die man in
anderen Ländern manchmal glaubte spotten zu können , hat sich
in den letzten 2 ‘/s Jahren nicht nur als dauerhaft erwiesen ,
sondern gezeigt , daß sie auch in schlimm st en Stunden
B c stand hat . ( Wieder bereiten die Massen dem Führer eine
tosende Kundgebung .)

Wir sind glücklich , daß dieses Werk des Jahres 1938 , die
Wiedereingliederung von zehn Millionen Deutschen und von
rund 110 000 Quadratkilometer Land in das Reich ohne
Blutvergießen vollzogen werden konnte , trotz der Hoff¬
nungen so vieler internationaler Hetzer und Profitmacher .
( Immer stürmischer werden die Heilrufe der Zehntausende . )

Der einzige wahre Freund : Benito Mussolini
Wenn ich die Mitarbeit der anderen Welt an
dieser Fnedenslösung erwähne , dann mutz ich zuerst immer
wieder » on dem einzigen wahren Freund
sprechen , den wir heute besitzen : Benito Mussolini .
( Bei diesen Worten erhebt sich ein Sturm der Be¬
geisterung .) Wir alle wissen , was wir diesem Mann zu
verdanken haben . Ich möchte auch der beiden anderen
Staatsmänner gedenken , die sich mühten , einen Weg
zum Frieden zu finden , und die mit uns jenes Abkommen
geschlossen haben , das vielen Millionen Deutschen ihr Recht
und der Welt den Friede « gesichert hat . ( Wieder erhebt

sich donnernd der Beifall der Zehntausende .)

Allein , gerade die Erfahrungen der letzten acht Monate
können und müssen uns nur bestärken in dem Entschluß , vor¬
sichtig zu sein und nichts von dem zu ver¬
säumen , was zum Schutze des Reiches getan werden muß .
( Von Satz zu Satz werden Beifall und Jubel immer stärker !)

Cooper , Eden und Churchill = Krieg .

Die Staatsmänner , die uns gegenüberstehen ,
wollen — das müssen wir ihnen glaube » — den
t? r » eden . Allein , sie regieren in Ländern , deren
innere Konstruktion es möglich macht , dah sie jederzeit
abgelosi werden können , um anderen Platz zu machen , die
den frieden nicht so sehr im Auge haben . Und diese
anderen sind da . Es braucht nur in England statt .
Chamberlain Herr Duff Cooper oder Herr (Eben
oder Herr Churchill zur Macht zu kommen , ko wissen
wir genau , dahesdasZreldiekerMänner wäre ,
sofort einen neuen Weltkrieg zu begin¬
nen . Sie machen gar kein Hehl , sie sprechen das offen
aus . Wir wissen weiter , daß nach wie vor drohend im
Hintergründe jener jüdisch - internationale
«x e r n d lauert , der im Bolschewismus seine staatliche
Jundierung und Ausprägung erfahren hat . Und wir
kenne » ferner die Macht einer gewissen internationalen
Presse , die nur von Lügen und Verleumdung lebt . Das
verpflichtet uns . wachsam und auf des Reiches Schutz be¬
dacht ru kein ! Jederzeit zum Frieden ge¬
willt . in jeder Stunde aber auch zur Ab¬
wehr bereit ! ( Begeistert stimmen die Zehntausende

dem Führer zu . )

Erweiterung der Westbefeftigungen —

Entlassung der Reservisten .

Ich habe mich deshalb entschlossen , den Ausbau
unserer Befestigungen im Westen , so wie ich sie
in meiner Nürnberger Rede ankündigte , mit erhöhter
Energie fortzusetzen . Ich werde nunmehr auch die
beiden großen Gebiete , die bisher vor unseren Befestigungen
lagen , das Aachener und das Saarbrücker Ge¬
biet . in diese Befestigungen einbeziehen . ( Hier bricht orkan¬
artig der Beifall los und unablässige Heilrufe wogen über
das weite Kundgebungsfeld . ) Im übrigen aber bin ich glück¬
lich nunmehr schon in,den nächsten Tagen jene Maßnahmen
amheben zu können , die wir in den kritischen Monaten und
Wochen durchführen mußten . Ich freue mich , daß dann alle
die Hunderttausende unserer Männer wieder nach Hause
gehen und unsere Reservisten wieder entlassen
werden können , und ich danke Ihnen für die Art . in
der sie ihren Dienst erfüllten und ihre Pflicht taten . Ins¬
besondere danke ich den Hunderttausenden deutscher Arbeiter ,

Ingenieuren usw .. von denen beute 10 000 in eurer Mitte
stehen die hier an unseren Befestigungen gearbeitet haben .

Ihr habt mitgeholfen , meine Kameraden . Deutschland
deg Frieden zu sichern ! ( Mit jubelnden Heilrufen und einer
toienden Freudenkundgebung danken die Saarpfälzer und die
angetretenen Arbeiter der Besestigungswerke
dem Führer für diese Worte .)

Mein besonderer Dank aber gilt dem gan¬
zen deutschen Volk , das sich so mannhaft benommen
bat . ( Stürmisch feiern die Massen den Führer , der lange
nicht weitersprechen kann , weil immer erneut die Heilrufe zu
ihm emporsteigen . )

Wir brauchen keine Londoner Gouvernanten .

Als starker Staat sind wir jederzeit $u einer Verstau -
digungsvolitik mit unsere » Nachbar » bereit . Wir
haben keine Forderungen an sie . Wir wollen nichts als
den Frieden . Nur eines wünschen wir , und das gilt be¬
sonders für unsere Beziehungen zu England : Es würde
gut iem , wenn man in Großbritannien all¬
mählich gewisse Allüren der Versailler
Epoche ablegen würde . Gouvernantenhafte
Bevormundungvertrageuwirnichtmehr !
( Stürmisch stimmen die Massen dem Führer zu .) Er¬
kundigungen britischer Politiker über das Schicksal von
Deutsche » oder von Reichsangehörigen innerhalb der
Grenzen des Reiches sind nicht am Platze . Wir küm¬
mern uns auch nicht um ähnliche Dinge in England . Die
übrige Welt hätte manchesmal Grund genug , sich eher um
ihre eigenen nationalen Vorgänge zn bekümmern oder
zum Beispiel um die Vorgänge in Palästina .
( Eine Woge der Zustimmung geht über den Platz .) Wir
jedenfalls überlassen das denen , die sich vom lieben Gott
berufen fühlen , dieses Problem zu lösen , ( diese Worte
des Führers wecken stürmische Heiterkeit ) und beobachte »
nur staunend , wie schnell sie mit ihren Lösungen fertig

werden . ( Erneute Heiterkeit . )
Wir möchten all diesen Herren de » Rat gebe » , sich mit
ihre » eigene » Problemen zu beschäftigen
und uns in Ruhe zu lassen . ( Der Führer findet bei

den Massen ein stürmisches Echo der Zustimmung .) Auch
das gebärt zur Sicherung des Welt frie -
61ns . Wir selbst haben große Aufgaben vor uns . Ge¬
waltige kulturelle und wirtschaftliche Probleme müssen
gelost werde » . Äein Volk kann mehr den Frieden
brauche « als wir , aber kei « Volk weiß auch besser als
wtr . was es beißt , schwach und der Gnade oder Ungnade

anderer ausgeliefert zu fein .

Stets auf der Hut und bereit fein !

Meine Volksgenossen ! In diesem Jahre ist ein großes
nationales Einigungswerk vollzogen worden : Die Wieder -
auirlchtung eines stolzen , starken und freien Deutschen
Reiches .

Ihr selbst hier habt so viel Leid mitmachen müssen , daß
ihr es versteht , wenn ich um die Zukunft dieses Reiches
besorgt bin und das ganze sdeutsche Volk auffordere , ft et 5
aufderHut und bereit zu sein ! Es ist wie ein
Wunder , daß wir tn so wenigen Jahren eine neue deutsche
Wiederauferstehung erleben dürfen . Es hätte auch anders
kommen .können . Das wollen wir stets bedenken und uns
Klugen tn dem Entschluß , diesem Deutschland zu dienen .
Mann für Mann und Frau für Frau , alle persönlichen Ju -
terresten zurückzustellen in dem Augenblick , in dem das
M ° " e Interesse unseres Volkes und Reiches dies erfordert .
( Die Massen bereiten dem Führer eine stürmische Kund¬
gebung .)

Zum zweiten Male stehe ich heute hier in eurer Mitte .
Damals war euer Jubel der Ausdruck der Freude über eure
etgene Heimkehr . Heute erlebt ihr den Jubel anderer
Millionen Deutscher , die gleichfalls wieder heimgekehrt sind
ms Reich .

Mit ihnen wollen wir uns alle vereinen im gläubigen
Bekenntnis zu unserem herrlichen einigen Deutschen Reich :

Deutschland Sieg -Heil !
( Ein Jubel ohnegleichen folgt der Rede des Führers .

Zebntausendfach brause » die Seilrufe empor und steigern sich
iu einer ttn ner größeren Ovation für den Führer . Die
Massen danken ihm mit einem Sturm begeisterter nicht
endenwollender Huldigung .)

Ergänzungswahlen im Sudetenland .

Reichenberg , 9 . Okt . Die Stadt Reichenbera beschloß den

Tag ihrer Befteiung mit einer Massenkundgebung auf dem

heute getauften Adolf -Hitler - Platz vor dem Rathaus . Unter
dem nächtlichen Himmel säumten Tausende und aber Tausende
von Reichenbergern und Sudetendeutschen aus der Umgebung
den Platz . Vom Balkon des Rathauses aus sprach Reichs¬
kommissar Konrad Henlein . Seine Ausführungen wurden
immer wieder vom Jubel der Massen unterbrochen .

Als er dann einleitend sagte , ihm sei der ehrenvolle Auf¬
trag geworden , die Grüße des Führers zu übermitteln ,
da glich der Marktplatz einem Hexenkessel . Die Jugend rief
immer wieder im Chor : „ Wir danken unserem Führer ! D e m

Bührer unser Leben ! Dem Führer unser
and !"

Deutsche Truppen , so jagte Henlein u . a ., haben heute Be¬

sitz genommen von unserer schönen Stadt Reichenberg . Am
10 . d . M . ist das ganze sudetendeutsche Gebiet befreit , am
10 . d . M . ist unsere sudetendeutsche Heimat ein Teil des

Reiches geworden . Hakenkreuzfahnen wehen über unserer

Heimat , und dort , wo sie wehen , wird nunmehr kein Feind
deutschen Boden betreten .

Wir haben uns in den Jahren der Knechtschaft immer

aufrecht und stolz zu unserem Volke bekannt ,
und der Führer hat oft gesagt , er sei stolz auf uns Sudeten¬

deutsche .
Wir werden in guten und bösen Tagen treu

zu ihm stehen . Leiden , Opfern , das Leben für ihn geben
werden wir .

Wie ein Gelöbnis , wie ein & 6mur hallten die begeisterten
Heilrufe der Tausende auf dem Adolf - Hilter - Platz zum nächt ,

lichen Himmel empor und bekräftigen das , das Henlein in die
Worte kleidet :

„ Wir wollen treue Soldaten unseres Führers
sein . Run wollen wir nach der Zeit des Leides , des Hungers ,
der Not , eine Zeit der Freude , der Arbeit , der Kraft und des

Aufbaues folgen lassen . Ich werde von euch viel fordern , und

ich weiß , daß ich mich auf euch verlassen kann , denn ihr habt
in der Knechtschaft gezeigt , daß die Freiheit ertrotzt und er¬

kämpft werden muß .
"

„ Unglaubliche Not ist in den letzten Wochen über

unsere Heimat gekommen . Ich denke all der Toten , die in

diesen Tagen fielen . Ihr Tod ist nicht vergeblich . Über ihren
Gräbern wölbt sich die Freiheit für unsere Kinder und Kindes¬
kinder . Wir werden ihrer nie vergessen . Wo Knechtschaft
w a r , i st F r e i h e i t , wo Leid war , ist Freude , wo Not war ,
ist stolzer Zukunstsglaube . Das ist das Werk Adolf Hitlers .

"

Konrad Henlein gedachte dann des Freikorps , das

außerhalb und innerhalb der Grenzen entscheidend mitgerungen
habe . Groß sei die Zahl der Toten , die wir hätten .

Der Führer habe den Entschluß gefaßt , den Freikorps¬
kämpfern ein Ehrenkreuz zu Erinnerung zu weihen .

Am 10 . b . M . , so fuhr bau » der Reichskommissar fort , wen »
bas Gebiet voll besetzt fei , bann werbe bas fLbmährifche
Land a » Österreich falle » , bas fübböhmische Land
a » Bayern . Das übrige werbe ein großer Reichs¬
gau werben , unb dieser Gau werbe be » Namen Subetengau
tragen . Als Henlein dann mitteilte , ber Führer habe feinen
Vorschlag gebilligt , baß ber Sitz dieses Gaues Reichen¬
berg fei « solle , ba kennt ber Jubel keine Grenzen .

Als bann zum Schluß feiner Ausführungen Konrad
Heulein mitteilte , ber Führer werbe in kürzester Zeit
Ergänzungswahlen in ben Deutschen Reichs¬
tag im Subetenlanb durchführen unb bann selbst zu ben
Reichenbergern sprechen , bankten ihm bie Sudetendeutschen
dieser heute befreiten Stabt mit minutenlangem Jubel .

Konrad Henlein schloß : „ Wir wollen dem Führer in
tiefster Dankbarkeit und Volksverbundenheit geloben , jederzeit
opferbereit und einsatzbereit zu fein ; denn wir wissen , daß wir
unseren Dank nicht in Worten ausdrücken können . Wir wollen
die Treue st en seiner Gefolgschaft sein .

Viele Nächte hindurch fanden die Reichenberger keinen
Schlaf , weil die Tschechen in den Straßen tobten , weil sie
unter ständiger Furcht vor neuen Drangsalierungen standen .
Heute finden sie aus Freude keinen Schlaf , und noch lange nach
der Kundgebung dröhnten die Landsknechtstrommeln der
Jugend in den Straßen , hallte der Gesang bet Lieder durch
dis nächtliche , befreite Stabt .

Sudetendeutsches Freikorps aufgelöst .

Reichenberg , 9 . Ott Der Reichskommissar als Führer des
sudetendeutschen Freikorps erläßt folgenden Befehl :

Mit dem heutigen Tage löse ich das sudeten¬
deutsche Freikorps auf . Mit der Durchführung dieses
Befehls und der Entlassung der Freikorpsmänner in ihre
Heimat beauftrage ich meinen Stellvertreter Karl Hermann
Frank .

Reichskommissat Henlein hat ferner folgenden Aufruf
erlassen : Männer des sudetendeutschen Volkes ! Adolf Hitler ,
hat uns aus Knechtschaft und Not errettet . In seiner Tat hat
sich auch euer Einsatz erfüllt . Nur wer bereit ist , für die Frei¬
heit sein Leben aufzuopfern , ist der Befreiung wett . Ob ihr
diesseits oder jenseits der alten Reichsgrenze auf Wacht standet
und auf dem Boden unserer deutschen Vaterheimat , wenn es die
Stunde forderte , ihr wäret die ersten Soldaten
Sudetendeutschlands .

Mein Dank an euch ist auch der Dank der befreiten
Heimat . Ich danke euch , Kameraden , die ihr auftragsgemäß
oder „unter dem Druck eines gegen euch erlassenen Haft - oder
Einrückungsbefehls in das sudetendeutsche Freikorps einrücktet .

Ich danke allen Kameraden , die auftragsgemäß oder frei¬
willig in der Heimat verblieben und unsere wehrlosen Volks¬
genossen schützten und immer wieder aufrichteten .

Eure toten Kameraden werden vor euch und vor
uns allen als ernste Mahnung stehen : Die Idee Adolf
Hitlers zur ewigen Kampfesidee Sudetendeutschlands zu
machen ; wo wir marschieren , werden die Toten mit uns sein .

Das sudetendeutsche Freikorps hat seine Aufgabe erfüllt .
Es ist mit dem heutigen Tage aufgelöst . Der Kampf aber geht
weiter . Die Parole heißt : Alle Zeit mit Adolf Hitler für
Eroßdeutschland !

Konrad Henlein A - Gruppenführer .

Berlin , 9 . Ott . Der Führet und Reichskanzler hat auf
Vorschlag des Reichsführers ff den Führet der Sudetendeutschen
Reichskommlssat Konrad Henlein zum ^ - Gruppenführer
ernannt

Autonomie der Karpatho - Ukraine .

Prag , 9 . Ott . In Uschhorod trafen am Samstag bie

parlamentarischen Vertreter der Karpatho - Ukraine , zwei
dreigliedrige Abordnungen des ersten ukrainischen Zenttal -
rates und des ersten ukrainischen Nationalrates zusammen ,
um die Forderungen der Karpatho -Ukraine nach Art der slo¬
wakischen Vertreter in Sillein aufzustellen .

Im Regierungsgebäude von Uschhorod fanden während
des ganzen Tages Beratungen statt , in benen bie Sifte ber

karpath o - ukrainischen Minister aufgestellt
wurde .

'

Vorsitzender der Regierung und Schulminister : Abge¬
ordneter B r o d y . Inneres : Senator Dr . B a c i n s k y , Wirt¬

schaftsangelegenheiten : Abgeordneter Dr . Fencik , Gesund -

hettswesen und soziale Fürsorge : Direktor D o I o f i n , Ver¬
kehr : Abgeordneter Revay , Justiz : Abgeordneter Dr .
P j e s c a k.

Im Namen der Prager Regierung gab dann am Abend
vom Balkon des Regierungsgebaudes der erste karpatho -
ukrainische Minister Dr . P a r k a n q bet Volksmenge eine
Erklärung ab , in der er mrtteilte , daß die Karpatho -Ukraine
dieselben Rechte wie die Slowakei erhalte . Ab¬
geordneter Brody teilte mit , daß sich soeben die karpatho -
nkrainische Regierung gebildet habe , deren Zusammensetzung
nach Genehmigung durch die zentrale Regierung in Prag der
Bevölkerung der Karpatho - Ukraine durch ein Manifest be¬
kannt gegeben wird . Die Wahlen für den karpatho - ukrai »
nischen Landtag werde « baldigst ausgeschrieben werden .

Noch drei Todesopfer des tschechischen Terrors .

Troppa « , 9 . Okt . Wenige Stu « be « vor dem Einmarsch
der brutsche « Truppen in Troppau würbe » in dem einige
Kilometer süblich ber Stabt gelegenen Ort Eilschwitz
zweisubetenbentscheMänner von tschechischen
Solbate » aus besonders heimtückische Weise er¬
schossen . Der Ortsleiter Frenze ! unb bas SDP .- Mit -

glieb Kubanek wollten sich am Samstaavormittag mit
brei Mann Begleitung von Troppau aus in täten Heimatort
Eilschwitz , bet erst am Sonntag von ben brutschen Truppen
besetzt wurde » begebe » , um bie Übergabe bet Gemeinde einzn -
leiten . Sie waren dazu ausdrücklich von der tschechischeu

Stelle in Eilschwitz aufgcforbert warben . Ans dem

Wege dorthin erhielt ihr Wagen von tschechischen Poften
Feuer . Die drei Begleiter wendeten sofort und fuhren zurück ,
während Ftenzel und Kubaner aus dem Wagen sprangen und

Deckung suchten . Ma » sand sie später etwa 500 Meter von
ber Straße auf einer Wiese erschossen auf .

I » Schillersdorf iw Hultschiner Ländchen fiel ein

lljähtiger Junge tschechischen Kugeln zum
Opfer . Er wurde erschossen , als die Tschechen am Samstag -

frllh den Ort räumten .
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Der Führer im Saarland

Die Fahne des Reiches über Reichenberg

Befreiungsstunde der Deutschen Süd - Mährens

im

Einmarsch in Komotau und Brür

Vorläufige Einigung Prags mit Pretzburg

Freitag abgehaltenen Sitzung des Prager
iroe ein Übereinkommen mit den

In der am

öffentliche Arbeiten , Handel und Finanzen , Minister L i ch n e r :

Verkehr .

Bolle Rechte für Deutsche und Ungarn .

Brüx , 10 . Oft . ( Funkmeldung .) In den Mittagsstunden
des Sonntags setzten die Truppen des Generals von
Reichenau ihren Einmarsch fort . Am Sonntag wurde
von ihnen in dem von uns besuchten Abschnitt die Linie
Brüx — Saaz erreicht .

Um 11 .45 Uhr überschritt die Spitze der vor Komotau

liegenden Truppen , ein Kraftradschützenbataillon , gefolgt von
einer Panzerwagenabteilung und einem motorisierten In -
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Gebiet .
Nach der Begrüßung durch die Vertreter der Stadt nahm

General L i st das Wort . Er begann seine Rede mit dem
Ausdruck der unendlichen Freude , die ihn erfülle , daß er

Auftrage des Führers und an der Spitze der deutschen Wchr -

macht in diese urdeutsche Stadt habe einziehen dürfen . Die

Hoffnung und die heiße Sehnsucht des Volkes hier ist nun er¬

füllt . Opfer und Kampf haben ein Ende gefunden , das Ziel
ist erreicht . Heute weht über Znaim die Fahne des neuen

Reiches , wird die Reichskriegsflagge gehißt . Unter chr wird

Deutsch - Mähren genau so kämpfen und freudig seine Pflicht
erfüllen wie in der stolzen Vergangenheit .

Im Anschluß an die Kundgebung fand ein Vorbei¬

marsch der Truppen am Kommandierenden General , in

besten Gesellschaft sich der Reichsstatthalter für das Land

Österreich , Dr . Seyß - Jnquart und der Gauleiter von Nieder¬
donau , Dr . Jur y , befanden , statt .

Die lommunisttsche Partei in der Slowakei

verboten .

Pretzburg , 10 . Okt . ( Funkmeldung . ) Die slowakische »

Mioister haben deschlosten , die Tätigkeit der Kommunistischen
Partei in der Slowakei zu verbieten . Gleichzeitig ist den
kommunistischen Zeitungen in der Slowakei das Pojtoebit ent¬

zogen worden .

Zeit . Er dankte den Schöpfern des Baues Prof . Baum¬

garten , Berlin , und Prof . Hämmerling , die das Bau¬

werk nach den vom Führer genehmigten Plänen errichtet und

es zu einem Meisterwerk gemacht haben .

Reichsminister Dr . Goebbels übergab unter dem lebhaften

Beifall der Festoersammlung das Haus in die Obhut des

Oberbürgermeisters der Stadt Saarbrücken und des Inten¬

danten mit der Verpflichtung , es im besten Sinne des Wortes

zu einem wirklichen Theater des Volkes zu

machen , das auch die Jugend als das ihre und eigene be¬

trachten könne . Denn , so sagte Dr . Goebbels , ohne den kämpfe¬

rischen Aktivismus ist ein wirkliches deutsches Volkstheater

nicht denkbar . „
Mit dem Gruß an den Führer als dem Beschützer und

großen Freund der deutschen Kunst eröffnete Reichsminister
Dr . Goebbels im Namen und im Sinne des Führers das Eau -

theater Saarpfalz und übergab es seiner Bestimmung . Die

weihevollen Klänge der 7 . Sinfonie Ludwig van Beethovens

gaben der Feierstunde ihren würdigen Ausklang .

Festaufführung in Anwesenheit des Führers .

Den glanzvollen Abschluß des Führerbesuches in der

Westmark bildete die Festaufführunq der Wagner -Oper „ D e r

fliegende Holländer
" in dem neuen Gautheater

Saarpfalz . Festlich beleuchtet und angestrahlt waren die be -

mft der Fahne des Regiments und mit dem Musikkorps vor
das Rathaus .

Der Reichenberger Bürgermeister Rohn begrüßt General¬

oberst von Bock und seine Soldaten als Befreier des sudeten¬
deutschen Volkes . Mit erhobener Stimme ruft er aus , daß
nur der unbeirrbare Glaube an Deutschland die

Bevölkerung Reichenbergs zwanzig Jahre hindurch aufrecht¬
erhalten habe . Dieser Augenblick des Einzugs deutscher
Truppen sei die glücklichste Stunde in der Geschichte der Stadt .
Darauf dankte Generaloberst von Vock im Namen seiner
Truppen für das überaus herzliche Willkommen und die sttir -

mische Begeisterung , die allen denen , die es immer noch nicht

genau wüßten , deutlich gezeigt habe , wo diese Stadt hingehöre .
Er brauche wohl nicht zu betonen , so sagte der Generaloberst ,
wie freudig alle Soldaten dem Befehl des Führers gefolgt
seien , das schöne Reichenberg in die Heimat zurückzuholen .
In dieser Stunde sei es ihm ein Bedürfnis , aus tiefstem
Herzen des Mannes zu gedenken , dem Sudetendeutschland das

alles zu verdanken habe .
Darauf begeben sich die Generale , die Vertreter der Stadt

und der Partei in den Festsaal des Rathauses . Hier vollzog
der Bürgermeister zur Erinnerung an die Stunde oer Be¬

freiung die Umbenennung des Benesch - Platzes und Altstädter -

Platzes in Adolf -Hitler -Platz und gab dem Masaryk - Platz
seinen alten ehrenvollen Namen Bismarck -Platz wieder . Die

Festsitzung wurde durch Lautsprecher auf den Markt und di «

anschließenden Plätze übertragen , und immer wieder von

neuem brach die Menge in Freudenrufe aus , besonders als

dann der Bürgermeister ein Huldigungstelegramm an den

F L h r e r verlas , in dem der Dank der Reichestberger und das

Gelöbnis zum Ausdruck kamen , durch vollen Einsatz sich dieser
großen Befreiungstat würdig zu erweisen .

Ministerrates rouu . . . . . -----
slowakischen Ministern angenommen , wonach die Zu¬
ständigkeit in slowakischen Angelegenheiten bis zur Zeit
der endgültigen verfassungsrechtlichen Regelung auf die

slowakischen Minister übergeht und die Ausübung dieser Zu¬
ständigkeit im Rahmen der Rechtsordnung und des Finanz -

fanteriebataillon , die bisherige Grenzlinie der Zone HI .
Komotau hatte sich zum Empfang der mit Sehnsucht erwar¬
teten deutschen Truppen aufs beste geschmückt . Als Punkt
12 Uhr die Spitze der deutschen Truppen in das Städtchen
einzog , war ganz Komotau auf den Beinen . Auf dem Markt¬
platz gegenüber der Dreifaltigkeitskirche und der schönen
Kolonnaden war eine kleine Tribüne errichtet . Hier hießen
der Bezirksleiter N e m e t h z der SDP . und der Bürger¬
meister von Komotau den Kommandeur der Schützenbrigade
sowie den Kommandeur der Panzerwagen -Abteilung will¬
kommen .

Znaim , 10 . Okt . ( Funkmeldung . ) Die unter dem Kom¬
mando des Oberbefehlshabers der Heeresgruppe V , General

der Infanterie List , stehenden Truppen haben Sonntagvor¬
mittag die an Deutschland abzutretenden Gebiete der Tschecho -

Slowakei an der Grenze des Gaues Oberdonau völlig besetzt .
General List und Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart
übernahmen im Auftrag des Führers auf dem Marktplatz von

Znaim , der größten und wichtigsten Stadt des nunmehr
deutschen Süd -Mähren , deren Einwohnerzahl auf 25 000 bis
30 000 geschätzt wird , die Oberhoheit über das abgetretene

yn Aetzvurg verlas Dr . Josef Tiso eine Proklamation
der ersten slowakischen Regierung . Die Übernahme der

Regierungs - und Exekutivgewalt kröne den 20jährigen
Kampf für die Rechte der slowakischen Nation
unter der Fahne der Autonomie . „ Unser Nationalismus "

, heißt
es u . a . „ bedeutet keinen Haß gegen die Tschechen . Aber auch
in Zukunft werden wir unsere und nur unsere Jnteresien
wahren . Fremdes wollen wir nicht , und wir gönnen jedem ,
was ihm gehört .

"

Pretzburg , 9 . Okt . Die erste slowakische Regierung mit

Ministerpräswent Dr . Tiso an der Spitze zog am Samstag
spät abends in feierliche Weise in Preßburg ein . Gegen Mitter¬

nacht veranstalteten in der inneren Stadt , wie schon am Tag
vorher , Slowaken antijüdische Kundgebungen , bei
denen die Kampfstimmung der Slowaken gegen das inter¬
nationale Judentum , die Freimaurerei und den Marxismus
unterstrichen wurde .

deutendsten Bauwerke Saarbrückens . Bei dem neuen Erenz -

landtheater kam im Glanz der Lichterfülle die edle Form
und klare Linienführung des Bauwerkes zu beson¬
derer Geltung . Der Architekt hat hier in großzügiger und
sinnvollerer Fortentwicklung guter alter Baukultur das

Theater des Führers hineingestellt in den Rahmen der von
Baumeister Stengel einstmals gesHaffenen prachtvollen
Bauwerke der Umgebung und damit diesem Stadtteil in der

Saarniederung ein neues einheitliches Gesicht von seltener
Schönheit gegeben .

Wie die Mauern in tiefgestaffelten Gliedern belagerte
bereits vom Nachmittag bei der Kundgebung auf dem Ve -

freiungsfeld an eine unübersehbare Menschenmenge den

Theatervorplatz und die Zufahrtstraßen . Als sich der Führer
mit Reichsminister Dr . Goebbels und Gauleiter Bürckel so¬
wie seiner Begleitung zum Theater begab , bereitete ihm die

Bevölkerung Saarbrückens und des Saarlandes gewaltige
Huldigungen . Unentwegt harrte die Menge bis zum
Schluß der Vorstellung aus . Immer wieder brauste der Jubel

auf und begleitete den Führer auf seiner Rückfahrt .
Mit glühender Begeisterung begrüßten auch die ver¬

sammelten Gäste der Festaufführunq den Führer , als er auf der

Empore Platz nahm . Mit dem Führer dankte das dicht besetzte
Haus den Künstlern für die hervorragende Aufführung , die

zugleich in ganz besonderem Maße Gelegenheit gab , die

größten Möglichkeiten modernster Bühnentechnik und die

einzigartige Schönheit und Harmonie des Theaterraumes zu
bewundern . Zum Schluß wollte der Beifall für die Künstler
und die Dankkundgebungen an den Führer fast kein Ende

nehmen .

Die Bevölkerung , durchweg Industrie¬
arbeiter , hat bei den letzten Wahlen ein überzeugendes
Bekenntnis zum Deutschtum abgelegt . Die Sudeten¬
deutschen brachten es auf 34 Sitze , wahrend die Tschechen 3 ,
die Sozialdemokraten 2 und dre Kommunisten nur einen
Sitz erhielten .

Wie sehr die Bevölkerung dieses Gebietes den Einzug
der deutschen Trupoen als eine Erlösung empfindet , davon
gibt ein Spruchband vor dem Eingang zu dem kleinen Ört¬
chen Neudorf an der Bila überzeugenden Ausdruck : „ Wir
danken Gott , daß es einen Hitler gibt !"

Hier
beginnen di « ersten Schätze des Vraunkohlengebietes , die
sich von hier fast bis Außig hinziehen . Das Erzgebirge fällt
hier steil ab . An dem staatlichen Hedwigs -Schacht und einem
gewaltigen Elektrizitätswerk , das Prag beliefert , vorbei ,
passieren wir Schacht auf Schacht . Die Braunkohle wird hier
wohl im Tagbau wie auch im Tiefbau gefördert . Sie ge¬
nießt durch ihre hervorragende Qualität einen ausgezeich¬
neten Ruf . In Kammern ist ein neues Masaryk -Denkmal
errichtet worden , das vor drei Wochen enthüllt werden sollte .
Dazu ist es allerdings nicht mehr gekommen , es steht jetzt
noch von feiner Hülle umgeben .

Auch Brüx hat sich in ein überaus festliches Kleid

gehüllt . Mittelpunkt ist der Marktplatz mit dem ganz in
grün gehüllten , mit den Freiheitsfahnen geschmückten Stadt¬
haus .

‘

Als wir am Abend zurückkehren , begegnen wir immer
noch den vorrückenden deutschen Truppen . Das ganze Ge¬
biet , Städte und Dörfer haben illuminiert , die Bevölkerung
sammelt sich zu Fackelzügen . Der große Tag soll als Freuden ,
tag ausklingen .

Reichenberg , 9 . Okt . Am Samstagvormittag wurde der

Vormarsch der deutschen Truppen unter Führung von General¬

oberst von Bock int Bereich der Zone II fortgesetzt . Von

Kratzau aus marschierten die deutschen Soldaten auf Reichen¬

berg zu , wo sie in den frühen Nachmittagsstunden eintrafen
und mit einem wahren Jubelsturm von der erlösten Bevölke¬

rung begrüßt wurden . Der überschwengliche und festliche

Empfang , den diese kerndeutsche Stadt ihren Befreiern berei¬

tete , läßt stch kaum mit Worten schildern . Kurz vor 14 Uhr

trifft Generaloberst v o n B o ck mit einer Reihe von Generalen

ein . Kurz danach kündet der Jubel in den Anfahttsstraßen ,
daß jetzt die Spitze der Truppen naht . Und von Westen her

zieht ein unendlich erscheinender Zug heran , voran die Spiel¬
leute und das Mustkkorps . Der Jubel kennt keine Grenzen ,
als dann vor den Generalen , die gegenüber dem Rathaus

stehen , exakt und schneidig das Musikkorps einschwenkt und auf
der auf dem Marktplatz einmündenden Straße stolz im Winde

flatternd die Fahne sichtbar wird . Ein unbeschreiblicher Jubel

setzt ein . 40 000 Einwohner zählt Reichenberg , aber

sehr viel mehr Menschen sind hier versammelt . Aus der

ganzen Umgebung sind die sudetendeutschen Volksgenosien ge¬
kommen . Vom hohem Turm des altgotischen Rathauses grüßt

weithin das Hoheitszeichen . Die Fassaden sind bedeckt mit

großen Spruchbändern : „ Wir danken dem Führer !"

Man sicht es den Soldaten an , daß sie mitgerissen werden

von diesem Taumel der Freude , der sich ihnen hier in Reichen¬

berg , der nun endlich befreiten Stadt , offenbart . Und die

sudetendeutschen Brüder , die hier zum ersten Male demsche
Soldaten sehen , können den Blick nicht wenden von diesen

grauen Kolonnen , die ihnen die langersehnte Freiheit bringen .

Nach dem Vorbeimarsch der Truppen zieht eine Ehrenkompanie

Die gewaltige Treuerund gebung
in Saarbrücken .

Saarbrücken , 9 . Okt . Saarbrücken stand am Sonntag

völlig im Zeichen des Besuches des Führers anläßlich der Ein¬

weihung des Gautheaters . Auf die Minute pünktlich um

13 .45 Uhr rollte der Sonderzug des Führers in die Bahnhofs¬

halle ein . Als die Menschenmenge , die die übrigen Bahnsteige
füllte , den Führer am Wagenfenster stehend erblickte , brach sie
in immer neue stürmische Jubelrufe aus , und nur mit

Mühe konnten die Absperrmannschaften die Begeisterten zuruck -

halten . Mit überwältigenden Kundgebungen unbeschreiblicher

Begeisterung machte das zu Zchntausenden und aber Zehn¬
tausenden in den Straßen Saarbrückens zum Empfang des

Führers versammelte saarländische Volk seinem heißen Eeiuhl
des Dankes und der Treue , der Liebe und der Verehrung zu
dem Schöpfer des Eroßdeutschen Reiches Luft , der auch ihr

Befreier war . Die Wogen der Begeisterung , die dem

Führer bei seiner Fahrt durch die Stadt Saar¬

brücken bei seiner Ankunft auf dem Befr eiungs s e ld

von den Hunderttausenden entgegenbrandeten , ließen alles

zuvor Erlebte hinter sich . Die minutenlangen Freudenkund¬

gebungen bezeigten dem Führer , wie stark und dankbar gerade
die Menschen der deutschen Westmark , die selbst Not und Leiv

der Fremdherrschaft dulden mußten , die aber auch den gewal¬

tigen Aufstieg seit ihrer Heimkehr ins Reich erleben durften ,
von dem Elücksgefühl beseelt sind , daß nun auch die Brüder
der deutschen Ostmark und des Sudetenlandes zum Reich ge =

hören .
Unter dem immer wieder sich erneuernden Jubel der

Menge fuhr der Führer das weite Oval des Befreiungsfeldes
ab . Mit ihm entstiegen dem Wagen Reichsminister Dr .
Goebbels und Gauleiter V ü r ck e 1. Gauleiter und

Reichskommissar sür Österreich , Bürckel , begrüßte immer wieder

von stürmischen Zustimmungskundgebungen unterbrochen in

einer kurzen Ansprache den Führer . Er versicherte dem Führer
unter stürmischer Begeisterung , daß das Saarvolk ein Herz und

eine Seele mit ihm sei und ihm aus vollem Herzen für feinen

Besuch danke . Das Saaroolk werde immerdar geschloffen und

treu zum Führer stehen . Begeisterte Zustimmung und Rufe

„ Führer , wir danken dir !" und „ Wir danken unserem Führer !"

bekräftigten die Worte des Gauleiters .
Als dann der Führer zu sprechen begann , ließen ihn zu¬

nächst minutenlange Begeisterungsstürme kaum

zu Worte kommen . Und immer wieder unterbrach ihn der

Jubel der Menge . Einem überwältigenden u n v ergäng -

lichen Gelöbnis gleich klang das Sieg -Heil über das
weite Feld , das der Führer zum Schluß seiner Ansprache auf

Deutschland und das wieder erstandene Reich ausbrachte .
Begeistert stimmte die Menge in die Lieder der Nation

ein , als Gauleiter Bürckel die Kundgebung mit dem Sieg -Heil
auf den Führer schloß .

Bei seiner Abfahrt von der Kundgebungsstätte grüßte der

Führer noch einmal im Wagen stehend die ihm mit unbe¬

schreiblicher Begeisterung zujubelnde Menge , um bann im

wahren Triumphzug in die Stadt zurückzufahren .

Einweihung des neuen Theaters
durch Dr . Goebbels .

Schon am Vormittag traf Reichsminister Dr . Goebbels ,
herzlich begrüßt von dem stellvertretenden Gauleiter Leyser ,
Oberbürgermeister SA .- Eruppenführer Schwitzgebel und

den führenden Männern der Pattei , des Staates und der

Wehrmacht aus dem Gau Saarpfalz auf dem Saarbrücker

Hauptbahnhof ein . Der Minister , mit dem auch SA .-Ober -

gruppenführer Brückner nach Saarbrücken gekommen war ,
schritt die Front der von dem Hauptbahnhof ausmarschierten
Formationen ab und begab sich durch das dichte Spalier der

Bevölkerung , die ihm herzliche Begrüßungskundgebungen be¬

reitete , zu seinem Hotel .
Stürmischer Beifall wurde dem Betreuer und Förderer

des deutschen Theaters auch zuteil , als er , geleitet von Gau¬
leiter Bürckel , dem Oberbürgermeister der Stadt Saarbrücken
und dem Intendanten von Nieffen das festlich gestimmte Haus
des neuen Theaters betrat .

Zum ersten Male erfüllte Beethovens unver¬

gängliche Musik den Raum . Oberbürgermeister Schwitz -

gebel dab dem Stolz und der Freude über das glückhaft voll¬
endete Werk , der tiefen Dankbarkeit und dem unauslöschlichen
Vertrauen des Saarvolkes zum Führer Ausdruck . Das neue

Theater wolle ein Bekenntnis zum schöpferischen
Kulturwillen Adolf Hitlers sein mit der Hoffnung , daß
es sich auswirken möge zum Segen des Volkes und als ein

Beitrag zum Frieden der Welt .
Minutenlanger Beifall empfing Dr . Goebbels , als er

feine Ansprache Begann , in der er Sinn und Aufgaben des

deutschen Volkes und des Nationaltheaters kennzeichnete . Der

Minister würdigte die Tatsache , daß das Gautheater Saar¬

pfalz ein Geschenk des Führers an das befreite
Saarland fei . Das „ Eautheater Saarpfalz

"
, so sei der

Name des Theaters , sei neben den Theatern Dessau und

Zittau klarster Ausdruck des nationalsozialistischen Kultur¬
willens und zugleich das modernste deutsche Theater unserer

gesetzes erfolgen wird .

Ausdrücklich wird festgestellt , daß die in diesen Grenzen
festgesetzte Zuständigkeit sich sowohl auf sachliche , wie Personal¬
fragen bezieht . Bei den Staatsbetrieben wird mit

Ausnahme der Betriebe mit Monopol - und Regalcharakter
( Tabakregie , Münzamt , Salzamt u )m .) ' jeweils ein eigener
slowakischer Verwaltungsausschuß gebildet
werden .

Entsprechend dem Übereinkommen wurde zwischen den

einzelnen slowakischen Ministern die Zuständigkeit folgender¬
maßen aufgeteilr : Minister Dr . Tiso : Präsidium und
Inneres , Minister Eernak : Schulwesen , Minister
Dr . Durcansky : Justiz , soziale Fürsorge und Gesund¬

heitswesen , Minister Teplansky : Landwirtschaft ,

ihm gehört .
"

Den Mitbürgern deutscher und ungarischer
Nationalität versichert die Proklamation , daß das

slowakische Volk bisher stets bestrebt gewesen ser , mit allen

Nachbarn in Ruhe und Eintracht zu leben . Dieses Bestreben
werde es auch in Zukunft leiten . Die Slowaken Böten den

Deutschen und Ungarn die vollen staatlichen und

Bürgerlichen Rechte .
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Zurückziehung italienischer Spanienfreiwilliger
Die römische Begründung des Schrittes .

Bilbao , 9 . Oft . Das nationalspanische Pressebüro bat
folgende Mitteilung bekanntgegeben :

General Franco bereitet die sofortige Heimschickung der
italienischen Legionäre , die über 18 Monate in National¬
spanien gedient haben , vor . Das nationale Spanien trägt
durch diese umfassende Maßnahme wirksam zur Festigung
der guten internationalen Beziehungen bei
und kommt außerdem den Wünschen des Nichteinmischungs¬
ausschusses entgegen .

Die nationalspanische Presse bezeichnet diesen aus dem
letzten Ministerrat gefaßten Beschluß als größte Frie¬
denstat Francos und würdigt die Verdienste der italie¬
nischen Freiwilligen im spanischen Freiheitskampf .

»

verfrüht und bringt die Lösung einiger sehr bestimmter Pro¬
bleme nicht einen Schritt vorwärts .

Das Völkergemisch der Roten .

Burgos , 9 . Oft . Amtlich wird ferner bekannt gegeben ,
daß im Verlauf der Ebro - Schlacht auf national «
spanischer Seite kein einziger Ausländer ein¬
gesetzt wurde , während die roten Truppen sämtliche überhaupt
nur verfügbaren internationalen Brigaden heranzogen . Aus
Urkunden dieser Brigaden , die in den Kämpfen erbeutet wur¬
den , geht hervor , daß ein einziges Bataillon z. B . von zwölf
polnischen , zwei französischen und nur einem spanischen Offi¬
zier geführt wurde . Von den Unteroffzieren waren 36 Polen ,
und von den Soldaten waren nur 14 Spanier , der Rest waren
Polen , Franzosen und Tschechen .

Truppenverstärkung für Palästina .

Rückreise des Oberkommissars « och in dieser Woche .

London , 9 . Okt . Das Kolonialministerium teilt amtlich
mit , daß weitere Truppenverstärkungen nach Palästina geschickt
werden sollen , und zwar 4 Bataillone Infanterie , eine Batterie
Artillerie und einige Panzerwagen . Damit wird die englische
Militärstärke in Palästina auf 17 Bataillone Infanterie , zwei
Kavallerie -Regimenter , eine Batterie Artillerie und einige
Panzerwagen anwachsen . Weiter werden frühere Soldatei
für den Polizeidienst in Palästina angeworben .

Die Besprechungen zwischen dem Oberkommissar für Palä¬
stina und Ministern sowie Beamten des Kolonialministeriums
werden am Montag und Dienstag fortgesetzt werden . Man
rechnet damit , daß der Oberkommiffar Mitte der Woche nach
Palästina zurückkehren wird .

Zu der Hermchaffung italienischer Freiwilliger aus
Spanien veröffentlicht die römische Jnformazione Diplomatien
am Montagfrüh folgende Verlautbarung :

Emigranten in der Schweiz unerwünscht .

„ In den verantwortlichen römischen Kreisen wird darauf
hingewiesen , daß die Heimschaffung eines starken Kon¬
tingents Infanterie - Freiwilliger aus Spanien
von Generalissimus Franco in vollem Einvernehmen mit
Italien lange vor dem Münchener Treffen verfügt worden
ist . Es handelt sich um Freiwillige , die seit Januar/Februar
1937 in Spanien sind , an allen blutigen Schlachten des Krieges
von Malaga bis Santander , von Sandesa bis Barracas teil¬
genommen haben , und die , da sie nicht ersetzt werden können ,
nunmehr die Heimkehr verdienen , nachdem der A u s g a n g
des Krieges als zugunsten Francos entschieden
angesehen werden kann .

Diese Heimschaffung eines beträchtlichen Kontingents
italienischer Freiwilliger steht nicht im Zusammenhang
mit besonderen politischen Voraussetzungen
internationaler oder mittelmeerländischer Art , wie das von
der üblichen schlechtinformierten Jnformationspresse behauptet
worden ist . Als einseitige Maßnahme steht sie ebenso wenig
in Verbindung mit den Beschlüssen des Nichteinmischungs¬
ausschusses , von dessen Tätigkeit man übrigens nur vage und
ziemlich stockende Meldungen erhält .

Wenngleich unabhängig von der Entwicklung der italie¬
nisch - englischen Beziehungen , handelt es sich doch um eine sub¬
stantielle Maßnahme . In den verantwortlichen römischen
Kreisen ist man der Ansicht , daß sie England die Gelegenheit
bieten könnte , jene Vereinbarungen vom 16 . April ,
die bereits seit viel zu vielen Monaten in den Archiven des
Foreign Office ruhen , zur Ausführung zu bringen .

Wenn das geschehen wird , umso besser . In den verant¬
wortlichen römischen Kreisen ist man der Auffassung , daß ,
wenn biefe nicht symbolische , sondern tatsächliche Heimschafsung
der Freiwilligen durchgeführt ist , Italien einseitig nichts an¬
deres mehr unternehmen wird . Alles was über

'
im Werden

befindliche Mittelmeerpakte gedruckt wird , ist tendenziös und

Bern , 9 . Okt . Um der Fremdenpolizei die Kontrolle über
die Einreise von deutschen und österreichischen Emigran¬
ten in die Schweiz und die Durchreise durch die Schweiz vor
dem Eintreffen an der Grenze zu ermöglichen , hat die
schweizerische Regierung folgenden Beschluß gefaßt :

Deutschen Staatsangehörigen mit deutschem Paß , die
nach den deutschen Gesetzen nichtarisch sind , wird der Grenz¬
übertritt über irgendeine Passierstelle der schweizerischen
Grenze nur noch gestattet , wenn ihr Paß mit dem Eintrag
einer durch ein schweizerisches Konsulat erteilten Zusicherung
der Bewilligung zum Aufenthalt in der Schweiz oder zur
Durchreise durch die Schweiz versehen ist . Der Pisumzwang

Die polnischen Ansprüche .

Eine englische Mitteilung an Warschau .

London , 9 . Okt . Wie in London zuverlässig verlautet ,
hat die englische Regierung in Warschau ihren Standpunkt
gegenüber dem polnischen Anspruch einer gemeinsamen
Grenze mit Ungarn klargestellt . Die englische Regie¬
rung soll darauf verwiesen haben , daß kein Minderheiten¬
anspruch gegen die Tschecho - Slowakei die Unterstützung der
englischen Regierung finden werde , es sei denn , daß er ethno¬
logisch begründet sei . Wie es heißt , soll die englische Regie¬
rung besonderen Nachdruck darauf gelegt haben , daß die bri¬
tische Garantieverpflichtung als bereits in Kraft
befindlich angesehen wird , wie dies auch Verteidigungsminister
Jnskip ausgeführt hat .

Einige der politischen Regierung nahestehende Blätter wie

„ Gazeta Polska " und „ Kurjer Poranny
"

geben ein Dementi
der Polnischen Telegraphenagentur wieder , wonach eine eng¬
lische Demarche in der Frage einer gemeinsamen polnisch - un¬
garischen Grenze nicht erfolgt sei .

für die Zusammenarbeit .

"

„ Glücklicher Auftakt
Paris , 9 . Okt . Der Beschluß zur Zurückziehung

italienischer Freiwilliger aus Spanien wird von der Pariser
Presse allgemein lebhaft begrüßt , wenn man von den
bolschewistischen Blättern absieht .

Der Außenpolitiker des dem Quai d '
Orsay nahestehenden

„ Petit Puristen
"

schreibt u . a . : „ Die große inter¬
nationale Entspannung , deren erste Kundgebung das
Münchener Abkommen war , beginnt ihre Früchte zu
tragen . Der italienische Beschluß bildet eine entscheidende
Wendung in der spanischen Angelegenheit . Der Abtransport
hon 10 000 Italienern entspricht der „ substantiellen Zurück¬
ziehung

"
, die England als Bedingung für das In¬

krafttreten der englisch - italienischen Ab¬
kommen vom 16 . April gefordert hat . Man könne also
wünHen , fährt das Blatt fort , daß diese Abkommen , die für
die Wiederherstellung des Geichgewichts im Mittelmeer von
größter Wichtigkeit feien , nun bald verwirklicht werden . Das
gleiche gelte für die Anerkennung des italienischen

Imperiums durch England , da sie in dem Abkommen ein¬
begriffen fei . Die baldige Entsendung eines französischen Bot¬
schafters nach Rom , der am Dienstag vom Ministerrat ernannt
werde , schließe diese Anerkennung von feiten Frankreichs be¬
reits an sich ein . Der neue Vertreter Frankreichs werde in der
Tat beim König von Italien und Kaiser von Äthiopien
akkreditiert werden .

Mussolini habe durch den Beschluß zur Zurückziehung von
10000 Freiwilligen eine Geste der Befriedung getan .
Das sei von größter Bedeutung , da damit einer völligen Be¬
seitigung des internationalen Charakters der spanischen Krise
der Weg geöffnet worden sei . Der Kontakt der vier Staats¬
männer in München habe von . einer großen Kalamität be¬
freit und der Duce , der dort eine entscheidende Rolle als Ver¬
mittler gespielt habe , setze sein Werk der Befriedung fort , indem
er das spanische Durcheinander entwirre . Diese Geste sei ein
glücklicher Auftakt für die Zusammenarbeit der Großmächte zu¬
gunsten eines wirklichen Friedens .

für die Inhaber österreichischer Pässe bleibt nach wie vor be¬
stehen .

Angesichts der großen Zahl von Emigranten , die sich schon
in der Schweiz aufhalten , wird erneut hervorgehoben , daß
die Schweiz für sie nur ein Transttland sein kann und daß
ihnen während ihres vorübergehenden Aufenthaltes in der
Schweiz jede Erwerbstätigkeit untersagt ist . Auch der Er¬
werb von Liegenschaften ober die Beteiligung an schweize¬
rischen Geschäften usw . geben keinen Anspruch auf Aufenthalt .
Der neue Bundesratsbeschluß wird strikte durchgeführt : er
gilt nicht nur für den Grenzübertritt aus Deutschland , son¬
dern auch aus Italien und Frankreich .

Hermann Köhl gestorben .

München , 8 . Okt . Im Nymphenburger Krankenhaus ist ,
wie erst jetzt bekannt wird , am Freitag der bekannte Ozean -

flieger Hauptmann a . D . Hermann Kohl im Alter von
50 Jahren entschlafen . Köhl war schon seit mehreren Monaten
an einem Nierenleiden schwer erkrankt . Die Beisetzung des
Fliegers wird voraussichtlich in Pfaffenhofen bei Neu -Ulm , in

seinem Heimatort erfolgen .
4 -

Hermann Köhl konnte in diesem Frühjahr seinen 50 . Ge¬

burtstag feiern . Am 15 . April 1888 in Neu - Ulm geboren ,
blieb er der Familientradition treu und wurde Offizier . Eine

Verwundung bald nach Beginn des Weltkrieges war entschei¬
dend für seinen schicksalsreichen und erfolgbringenden Lebens¬

weg . Zunächst Flugzeugbeobachter , legte er später die Piloten¬
prüfung ab und wurde bald darauf Flugzeugführer bei einem

Bombengeschwader , dessen Kommando er nach ictncr Beförde¬
rung zürn Hauptmann übernahm .

Für seine hervorragenden Leistungen vor dem Feinde er¬

hielt Hauptmann Köhl den Pont le merite , nachdem er be¬
reits vorher das E . K . I und II , den Hoheuzollerorden und

verschiedene andere militärische Auszeichnungen erhalten hatte .
Bei einem dramatischen Luftkampf wurde er abgeschossen und

geriet in französische Gefangenschaft . Es gelang ihm jedoch ,
als Arbeiter verkleidet , über die Schweiz nach Deutschland
zurückzukehren . Nach Beendigung des Krieges wurde Köhl
Leiter der Wteilung „ Nachtflug

" bei der Lufthansa .

Weltbekannt wurde Hauptmann Kohl durch den kühnen
ersten Ost — West - Flug über den Atlantischen Ozean im April
1928 mit dem schon vor Jahren verstorbenen Freiherm von

Hühnefeld und dem irischen Commander Fitzmaurice . Die

Technische Hochschule Braunschweig verlieh ihm für diese da¬
mals große Leistung den Titel eines Ehrendoktors . Hermann
Köhl hat dann sein ganzes Können und seine großen Er¬

fahrungen für die Organisation des deutschen Flugwesens zur
Verfügung gestellt . In den letzten Jahren stand er im Dienste
der katholischen Fliegenden Mission .

Der erste Einlopsionntatz
in Berlin und im Führerzug .

„ Beginn der Lokalisierung des Spanienkrieges
"

London , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Der politische Kor¬
respondent des „ Daily Expreß

" meldet , im Zusammenhang
mit der durch den Rücktritt des Marineminister Duff Cooper
notwendig gewordenen Kabinettsänderung werde gleichzeitig
eine Reorganisierung der Verteidigungs -
Ministerien stattfinden . Kriegsminister .Hoare B e l i s h a
werde am Montag weitgehende Veränderungen in der Armee
verkünden . Im Leitartikel setzt sich das Blatt erneut f ü r

eine Art Wehrdienst ein , den das Land allgemein
wünsche .

Wie der militärische Korrespondent des „ Daily Herold
"

in diesem Zusammenhang meldet , werde Kriegsminister
Hoare Velisha eine Heraufsetzung des Dienst -
alters und Pläne zur Verbesserung und Erweiterung der
Verteidigung sowie eine Reihe neuer Rekrutie¬
rungsmethoden verkünden .

Berlin , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Gleichzeitig mit der

Eröffnung des Winterhilfswerkes im Gau Berlin fand im

ganzen Reich d erst st e Eintopfsonnt agdesWHW .
1938/39 statt . Der Eintopfsonntag , der alle deutschen
Volksgenossen zu einer großen Tischkameradschaft vereint , ist
ein sinnfälliger Ausdruck der alle Deutschen umschlingenden
Volksgemeinschaft .

Auch der Führer und Reichskanzler nahm mit seiner
Begleitung auf der Fahrt zur Kundgebung in Saarbrücken
ebenf al lsdasEintopfge richtinseinem Son¬
de rzuge ein .

Im Residenz - Theater :

„ Meine Schwester und ich .
"

Ein musikalisches Lustspiel von Ralph Benatzky .

Sie Bietet einen hübschen Operettenstoff , die Geschichte
von der verliebten Prinzessin Dolly und ihrem schüchternen
Bibliothekar . Das heißt , schüchtern ist er ja nur ihr gegen¬
über . der eleganten Frau aus fürstlichem Hause , und be¬
nimmt sich so tapsig wie nur möglich . Das durchschauen
Jhro Durchlaucht und geben sich als bochstdero Schwester aus ,
die Verkäuferin in einem Schuhgeschäft ist . Das soll glauben ,
wer Lust hat , aber jedenfalls ist die Verwechslung mit viel
Bühnenroutine eingefädelt und mit viel spritzigem Witz
durchgefübrt . Der schüchterne Liebhaber wird selbstsicher und
unternehmend in dem Augenblick , da er nicht eine Fürstin ,
sondern eine kleine Verkäuferin vor sich zu haben glaubt .
Als Lustspiel würde das Stück nicht bestehen können , es ge¬
winnt Farbe und Leben erst durch die mit melodiösen Schla¬
gern durchsetzte und mit den Effekten moderner Tanzmusik
arbeitenden Musik . Melodien wie „ Ich lade Sie . mein Fräu¬
lein " oder das entzückend innige „ Mein Mädel ist nur
eine Verkäuferin " schmeicheln sich dem Ohr ein . Die Ab¬
hängigkeit vom Film ist unverkennbar , nicht nur in der Ge¬
richtsverhandlung . mit der das Stück besinnt , worauf die
Erzählung vor dem Gerichtspräsidenten sich in leibhaftiges
Bühnengeschehen umsetzt , sondern auch in der diskreten musi¬
kalischen Untermalung , die den Darsteller zu einer Art
Sprechgesang zwingt .

Die Spielleitung Max Müllers gab der Ausführung
die erforderliche prickelnde Leichtigkeit . Sie wirkte wie eine
flotte Skizze und entsprach dem Stil dieses musikalischen
Lustspieles , das sich auf einer glücklichen mittleren Linie
zwischen Schwank . Variets und Operette bewegt . Da die auf¬
tretenden Personen nicht nur mit Wort und Ton . sondern
auch mit den Beinen — und was für welchen ! — ihren Ge¬
fühlen Ausdruck verleihen müssen , so hatte Ria Bier eine
Art Miniatur -Revue am laufenden Band bergeitellt . Theo
Bach dirigierte und brachte die bald gefühlvolle , bald mit
Tempo vorwärts drängende Orchefterbeglettung mit ihren

aparten Klangwirkungen trotz aller Zurückhaltung zur
Geltung . Was die Darsteller betrifft , so war es erstaunlich ,
daß Schauspieler so hübsch fingen können . Wenn auch keine
großen Stimmittel verlangt werden , so konnte man doch
auch musikalisch an den Soli , Duetten und Terzetten seine
Freude haben . Ruth Hausmeister war eine scharmante
Prinzessin Dolly , von elastischer Wandlungsfähigkeit und trotz
allem Übermut nie ins Banale geratend . Das gleiche galt
von Fritz Schmiedel , der sich vom keuschen Joseph in
einem schwindelerregenden Tempo zum Don Juan ent¬
wickelte . nachdem er mit Beglückung festzustellen glaubte , daß
seine Angebetete keine Dollarprinzeffin , sondern ein armes
Lademnädsten ist . Nach der Verheiratung will er sich natür¬
lich prompt scheiden lassen . Eine reiche Frau ? Wo bliebe
da die wahre Liebe ? Arm muß sie sein , und so was gibt
einem den Glauben an die verlästerte Männerwelt zurück .
Die Verkäuferin Irma hat dagegen ein Herz , das sich nur
mit einer Mietskaserne vergleichen läßt . Elma C z e 11
spielte diese pikante junge Dame , deren böchster Ehrgeiz es
ist , als Revuestar aufzutreten , mit echtem Temperament , und
tanzte , als ob sie über einen mit verlorenen Herzen ge¬
pflasterten Weg zum Triumph schritte . Kein Wunder , daß
der übliche erotische und schon etwas angejährte Graf mit
einem unaussprechlich langen Namen , von Kurt M ü n i ch
als vornehmer Sektonkel aufgefaßt , in ihren Armen die
bisher verehrte Prinzessin vollsiändig vergißt , was wesentlich
zur Lösung der Konflikte Beiträgt . Eine ganz köstliche
Leistung Bot Willy Moog als JnbaBer des Schuhgeschäftes ,
körperlich und seelisch vertrocknet , in Spiel und EeBärde ein
Geschäftsmann , dem sich die ganze Welt in Ziffern darstellt .
dazu mit einem Svrechsebler Behaftet , üBer den er in Beson¬
ders kritischen Situationen stolpert . Hilmar Manders
wußte die vielleicht allzu grotesk gestaltete Figur des lang -
Bärtigen Kunden trotz der Strümpfe , aus denen die Zehen
hervorschauten , in ihrer Komik auf ein geschmackvolles Maß
herabzudämpfen . Das vollBesetzte Haus spendete dem mit
viel Geist aufgezogenen harmlosen Stück außerordentlich leb -
haften Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Ein javanisches Denkmal für Puccini . In der japani¬
schen Hafenstadt Nagasaki soll ein Denkmal für Giacomo
Puccini errichtet werden . Die Stadt Nagasaki ist Bekannt¬
lich der Ort bet Handlung in Puccinis „ Madame Butterfly "

.

Aus Aunst und Leben .

* Mannheimer Nationaltheater . ( Uraufführung .) Die
Volksstücke „ Das Huhn auf der Grenze

" und das „ Musi¬
kantendorf " des pfälzischen Autors Heinz Lorenz ließen auf¬
horchen und seine neue soeben hier uraufgeführte
bäuerliche Komödie „ Die Stiftung

"
ergaben ohne

Zweifel einen dichterischen Befähigungsnachweis . Zum Vor¬
wurf diente dem Autor ein Erbschleicherprozeß . der heute
noch schwebt . Dieses Thema hat Lorenz umgeformt , er¬
weitert und zu einem zufriedenstellenden Ende geführt , in
dem die List eines Schriftleiters dem Enkel des Erb¬
schleichers doch zwei Millionen Dollar für die Betrogenen
ErBen herauslockt . Diese stiften dann eine Million für ein
Kriegerheim . Lorenz

' Menschen reden auch hier wie ihnen
der SckmaBel gewachsen ist : unverblümt , derb , vollsaftig und
geradeheraus . Die Zeichnung der Menschen überrascht . Vor
allem sind der Millionär Coro « , der General und der alte
Seelinger Gestalten von Fleisch und Blut , dazu Aufgaben
die große Mimen unbedingt reizen müssen . Schon um ihrer
willen wird man die „ Stiftung

"
aufführen müssen . Hier

wurden diese Rollen durch Robert Kleinert ( Coton )
Walter Kiesler ( General ) und Ernst Lang Heinz
( Seelinger ) ganz hervorragend ausgedeutet . Überhaupt
stand der Abend als Schausvielleiftung auf imponierender
Hohe ( Regisseur Intendant Brandenburg ) . Die Auf¬
nahme von Werk und Wiedergabe war äußerst herzlich .

* Westfälische Bühnen ehren Grabbe . Zu den eindruck¬
vollsten Theaterkundgebungen des neuen Deutschlands ge¬
hören die seit drei Jahren stetig wiederkehrenden Grabbe -
Tage . die jeweils im Herbst in Detmold stattfinden . Diese
feierlichen Tage , die dem Gedenken eines der größten deut¬
schen Dramatiker gelten , stehen unter der Schirmherrschaft
von Relchsminister Dr . Goebbels . Im Zeichen dieses west -
TaltiÄen Dichters zeigen alljährlich führende Bühnen West -
ralens ihre darstellerische Kunst . So wird in diesem Jahre
ote Buhne der Stadt Bochum mit dem „ Hannibal "

( Sviel -
leltung : Intendant Prof . Dr . 6 . Schmitt ) , das Stadttheater
Munster mit „ Die Hohenftauffen

"
( Spielleitung : Intendant

Erich Pabst ) und das Stadttheater Bielefeld mit „ Die
Sermannschlacht "

( Spielleitung : Intendant Alfred Kruche « )
Deuteten sein .
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Wiesbadener Nachrichten
.

SA . - Dienst am Volke .

Am Samstagnachmittag sammelte die SA . , die politischen
Soldaten des Führers , Männer , die seit Jahren unermüd¬

lich überall dort , wo man sie auch einsetzt , ihre Pflicht tun ,
Alteisen . Ihnen ist diese Art des Einsatzes nicht fremd . Ob

sie in den Taunus marschieren und dort Schädlinge des

Die Schrott - Sammlung lohnte sich .

■

deutschen Waldes vernichten , ob sie Papier oder Schrott
sammeln , immer wissen diese Männer , daß sic im Auftrage
des Führers für ihr Volk handeln . Für das Volk , in das

sic sich mitten hineinstellen , dem sie sich verpflichtet fühlen
und für das sie die Kernzellen der wahren innerlichen Volks¬
gemeinschaft sein wollen . Wenn auch wieder einmal ein Nach¬
mittag der Familie genommen wurde , wenn auch wieder ein¬
mal ein Vergnügen abgeblasen oder verschoben werden

mutzte : sie folgten dem Ruf,,der an sie ergeht , sie folgen jenem
inneren Befehl , der sie nie müde werden lätzt , ihr ganzes
Leben in den Dienst von Führer und Volk zu stellen !

Was ist nun d e i n c A u f g a b e , deutscher Volksgenosse ?
Sie ist im Vergleich zu dem , was die SA .- Männer leisten ,
gering . Ein paar Schritte in den Keller oder in die Rumpel¬
kammer , und du findest das , was der SA .- Mann von dir
will . Stecke es in einen alten Sack oder noch besser , lege es
in einer Holzkiste zum Abholen bereit . Dann wird der
SA .-Mann seinen Dienstanzug , den er sich meist mühevoll
erspart hat , nicht beschmutzen . Glaube keiner , er habe keiner¬
lei Alteisen mehr . Seht nach in Ecken und Winkeln , in der
Werkzeugschublade . Alles ist zu verwerten . Gebt die krummen
Nägel heraus , die ihr schon jahrelang gesammelt mit der
löblichen Absicht , sie einmal gerade zu klopfen . Ihr klopft sie
ja doch nicht gerade . Aber die SA . wird sie dorthin liefern ,
wo sie wieder verwertet werden können . Wer also noch
Schrott hat , rufe die Standarte 80 unter 23530 an . Für Ab¬
holung wird gesorgt werden .

Die Führerinnenschaft des BdM . - Obergaues
bereit zum Wintereinsatz .

Arbeitstagung in Wiesbaden .
Am Samstagmorgen begann in Wiesbaden zur

Vorbereitung der Winterarbeit , eine Arbeitstagung
des VdM ., an der außer den Untergauführerinnen
sämtliche Stellenleiterinnen WS ., der Untergaue

und die zur Wochenendschulung eingesetzten
Führerinnen teilnahmen .

Außer der in diesen Monaten intensiven weltan¬
schaulichen Schulung , deren Themen und Ziele in einer
besonderen Besprechung aufgezeigt werden und die sich im
kommenden Winterhalbjahr vor allem auf große Gestalten
der deutschen Geschichte und des deutschen Geistesleben , sowie
die Aufbauarbeit des nationalsozialistischen Staates er¬
strecken , wird die Arbeit des Obergaues ganz stark von
kulturellen Aufgaben getragen werden . Den Gesamteinsatz
des BdM .- Werkes wird eine Tagung aller Leiterinnen der
Arbeitsgemeinschaften vom 21 . bis 24 . Oktober einleiten , die
u . a . Gymnastik -Vorführungen , eine Rundfunkmorgenfeier ,
Mode - Vorführungen , die Besichtigung führender Möbelwerk -
ftätten sowie eine gesellschaftliche Veranstaltung vorfieht .

In enger Zusammenarbeit mit der DAF . und dem
Reichsnährstand werden in den Wintermonaten besonders

Keulenzielwurf .

Auf dem KK . -Stand .
( 3 Photos : Heep , K .)

M

Sportabzeichen - Wiederholungsübung .

Am Sonntag in aller Frühe traten die SA .- Männer
bereits wieder zum Dienst an . Er galt der Ablegung der
2 . Wiederholungsübung für das SA .- Sportabzeichen .

'
Den

Körper und den Geist jung erhalten , diesem Ziele dienen die
vom Führer angeordneten Wiederholungsübungen . Auf den
Schießständen entwickelte sich bald ein lebhaftes Treiben . Es
galt die Bedingungen für das Kleinkaliberschießen neu zu
erfüllen . Keulenzielwurf und Keulenweitwurf mußten am
gestrigen Tage ebenfalls erledigt werden . Wehrsportlich er¬
füllt damit bte SA . große Aufgaben im Dienst am Volke .

Kurzschulungen für die im BdM .- Werk erfaßten Lantzmädels
durchgeführt . Musik - und Dichterabende , Theaterring und
Filmstunden sollen die Heimabende des BdM . auflockern ,
Puppenspiele und Märchenfilmstunden den Jungmädels
Freude und Anregung bringen . Der Sporteinsatz erstreckt sich
vor allem auf Hallenschwimmen und Gymnastik . Darüber
hinaus wird der Obergau auch diesen Winter zwei Ski - Lager
einberufen . Landdienst , Berufslenkung , NSV .- Hilfe , die
besonders den Sudetendeutschen gilt , und Reichsberufswett -
kampf bestreiten den Einsatz der Sozialarbeit . In aller Stille
entstehen bereits die Fahrtenpläne des Sommers . Als Auf¬
takt werden die Gruppen im Januar ein großes Fahrten -
Wettkocheu veranstalten . Obergauführerin Elfe Riefe gab
dem Einsatz des Winterhalbjahres wiederum die Parole der
Leistung , die wie int vergangenen Jahr in einem allgemeinen
Wettbewerb die Vesten besonders auszeichnen wird .

Die Tagung , die unter Leitung von Obergauführerin
Else Riese und der Abteilung WS . des Obergaues stand ,
fand am Sonntag mit dem Besuch der WHW .- Veranstaltung
in Mainz und verschiedenen Referaten ihren Abschluß .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . In der
Sendung des Reichssenders Frankfurt a . M . „ Nebenan und
Gegenüber

" am Dienstag , 11 . Oft , um 20 .15 Uhr , wirken
Charlotte Schütze und Fred Raul mit .

Zünfti war
'

s

auf dem Oktoberfest im Paulinenschlößchen .
Den Reigen J )er großen Veranstaltungen der NSE .

„ Kratt durch <y r cud e im kommenden Winterbalbjabr ,die der yreude und Entsvannuna der ickasfenden Wies¬
badener dienen , eröffnete am Samstagabend das bereits zurTradttwn gewordene O k t o b e r f e st im Paulinenschlößchen .Auch in diesem jaörc wurde cs in Verbindung mit der

Ogs.V.d e r e t n i g u n g „ Bavaria "
durchgeiührt .deren Mtglreder wieder recht zahlreich — zum Teil in den

. . Stlx <1? , „ «. . . *. 1 .P i id ) 11it CH waren . Damit
» ar auch schon die Voraussetzung für eine echt bajuvarische
Stimmung gegeben , der sich die einheimischen Besucher des

unb nuttta 6tnga6en . Es ist ja nun einmal er¬
forderlich dan leder mitmacht , erst dann kann die Stimmung
vohevunktc erreichen , wie wir sie am Samstag fcststellen
tonnten .

Die rührige Organisation der NSE . „ Kraft durch Freude
"

batte wieder alles aufs Beste vorbereitet . Der alte Saal
urasentlerte sich in einer in den Farben blau und weiß gc -

« r?
ett Jtntitnun0sforbcrni ) eii Ausschmückung . Hier sowie in

der Wandelhalle war reichlich Gelegcnbeit geboten , sich im
59 drehen , zu dem Angehörige der Krciswcrkschar -

kaoclle eine sumtige . Blasmust machten . Und wenn dann
oie Kavellc sich die nun einmal notwendige Atempause
gönnte , da half sich die eine oder andere Gesellschaft dadurch ,daß ste auf die Ctublc stieg , sang und schunkelte : die Gäste

.Identischen mochten mit : es war zünfti wie auf der
„ Wies n . Zumal auch schmucke Madln und stramme Buabn
ibre heimatlichen Trachtentanze vorführtcn . Es soll sehr früh
am Sonntag gewesen sein , als sich die Säle langsam zu leeren
begannen . Der Abschied von der fröhlichen Stätte fiel
manchem nicht leicht Bei „ KdF .

"
mit den Bauern ist cs eben

immer lust . g und fidel . p .

Jos . Lutz
Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ankauf von Alt - u . Münzsüber . Alt¬
gold u . Schmuck . Genehmig . II - 26943

— Der Eintopf dampfte wieder ! Die späteren Gcschichts -
schreicher unserer Zeit werden festzustellen haben , daß sich seit
der Machtübernahme ein eigenes neues Brauchtum im deut -
jchen Volke herausgebildet hat . Ein Brauchtum , das seine
Fundamente in der ethischen Gesinnung unserer neuen Zeit
hat . Und die Geschichtsschreiber werden dann einen Absatz
auch dem Brauch des Eintopf - Essens zu widmen haben , das
zu eine der sprechendsten Symbole unserer jungen Volks¬
gemeinschaft geworden ist . Sechsmal im Jahre dampft auf
den Tischen der Eintopf . Jeder Wintermonat ist dadurch
gekennzeichnet , daß an einem seiner Sonntage das ganze
Volk auf den üblichen Braten verzichtet und statt dessen
„ zusammengekocht "

ist . Gestern wurde von den Hausfrauen
der erste Eintopf des Jahres 1938/39 auf den Tisch gebracht .
In den Gaststätten feierte der gleiche Brauch seine Einkehr
in den bevorstehenden Winter , nachdem er in der Zeit des
Sommers geruht hat .

— Erneuter Sturm über Wiesbaden . Der Durchzug
eines weiteren Tiefdruckausläufers über Norddeutschland ließ
am Sonntag in Wiesbaden den Wind wiederum bis zur
Sturmesstärke auffrischen . In den Stunden von 13 bis
16 Uhr trat eine mittlere Stundengeschwindigkeit von über
8 Meter in der Sekunde ein , die von starken Böen begleitet
war . Die höchste mittlere Geschwindigkeit konnte um
15 .26 Uhr gemessen werden mit 13 .8 mps , während die Böen¬
stärke 23 mps ober 85 km pro Stunde betrug .

— Einweihung des Altersheims auf dem Geisberg .
Sonntaanachmittag wurde das Altersheim im Ludwig -
Eibach -Haus , nach monatelangem Umbau , von der Inneren
Mission durch Landesbischof i . R . D . Kortheuer in einer
Feierstunde eingeweiht . D . Kortheuer hielt eine längere
Ansprache , in der er auf die Umwandlung in das Heim zu
sprechen kam , und die Freude zum Ausdruck brachte , daß den
alten Leuten jetzt in größerer Anzahl für ihren Lebensabend
eine lichte Stätte geboten sei . Kindervorträge und Kinder¬
gesang verschönten die Feier . Direktor Kinkel dankte
allen an dem Gelingen des Baus Beteiligten . Herr Kuhn
sprach für die alten Leute den Dank aus . Bei Kaffee und
Kuchen war man dann fröhlich beieinander . Die Einsicht in
die verschiedenen Teile des Heims während eines Rundgangs
durch die Räume , in denen 45 Insassen untergebracht sind ,
gestattete sehr befriedigende Eindrücke .

— Jnstandsetzungsarbeiten . Die Türme der Maria -
Hilf -Kirchc , im Norden der Stadt , werden zur Zeit einer
gründlichen Ausbesserung unterzogen . Im ewigen Kampf
mit Wind und Wetter haben sich hier größere Schäden ein¬
gestellt . Sehr mitgenommen sind die Turmdächer , die neuen
Schiefer erhalten . Auch der Verputz und die Steinfassungen
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&er (Anführung berOsram - M - Lampen . Das nebenstehende Schaubild

zeigt , daß die Lichtleistung der 40 - Watt - M - Lampe , um nur eine Größe als

Beispiel zu nennen , gegenüber der Einfachwendel -Lampe bei gleicher Lebensdauer

um 30 % gesteigert wurde und daß der Preis dieser besseren Lampe trotzdem um
31 % niedriger ist . Eine 40 > Watt - OsramM . Lampe kostet jetzt nur noch
90 Pfennig . Verwenden Sie also zum eigenen Vorteil stets die innenmattierten

tichttelsfungin
, Hefnerlumen .
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Wiesbadener Vereine jubilieren
75 Jahre „ Eintracht " - Sänger .

stellt find .

und Arbeitsplan den tatsächlichen Bedürfnissen voll ent¬
sprechen , und zwar außer den bereits genannten eine Forst¬
liche Hochschule Tharandt ( Abteilung der Techmschen
Hochschule Dresden ) , eine Forstliche Abteilung der Universi¬
tät F r e i b u r g i . B r ., Forstliche Institute an der Universi¬
tät München und Forstliche Institute an der Hochschule
für Bodenkultur in Wien .

, j und die verlängerte
msjahr , soweit die Berufs¬

ausbildung vorher nicht beendet ist , nur auf besonderen
Antrag . Der Minister bestimmt nun , daß diese Zulagen ohne
Antrag , von Amts wegen zu bewilligen sind , wenn aus den
Versorgungsakten einwandfrei bervorgeht , daß die Voraus¬
setzungen hierfür vorliegen .

— Es gibt Weihnachtszensuren . Der Reichserziehungs¬
minister hat angeordnet , daß trotz der anderweitigen Ein¬
teilung des Schuljahres cs bis

'
auf weiteres bei seiner

früheren Bestimmung bleibt , wonach die Schulzeugnisie zum
Beginn der Herbstferien , der Weihnachtsferien und der
Osterferien erteilt werden . Für die Zeugnisse wird ein
bestimmtes Muster vorgeschrieben werden .

— Zusammenstoß . Am Sonntag kam es zwischen zwei
Kraftwagen , von denen der eine aus der Bierstadter Straße
hinunter zur Wilhelmstraße wollte , und der andere aus der

Paulinenstraße in die gleiche Richtung einbog , zu einem
Zusammenstoß . Die Insassen der beiden Wagen kamen mit

Prellungen und dem Schrecken davon . Beide Kraftwagen
wiesen Sachschaden auf , setzten jedoch unmittelbar darauf
ihren Weg fort .

— Radfahrer wird gesucht . Am 3 . Sept . 1938 , gegen
13 .30 Uhr , wurde in der Hindenburgallee , an der Halte¬
stelle der Linie 1 , unterhalb der Rudolf -Vogt - Straße , eine

Frau , die auf den Omnibus wartete , von einem Radfahrer ,
der in Richtung Biebrich fuhr , angefahren und verletzt .
Ohne sich um die Verletzte zu kümmern , fuhr der Radfahrer
weiter . Zeugen , die Angaben über die Person des Radfahrers
machen können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 32 , Eingang Kirchenreulchen ,
Seitenbau 1 . , zu melden .

— Silberne Hochzeit . Am Dienstag feiern die Eheleute
Postschaffner Wilhelm Vreitenbach und Frau Marie ,
geb . Beer , Eoebenstraße 11 , das Fest der silbernen Hochzeit .

werden überholt . Der Wetterhahn wurde bereits in
Ordnung gebracht , und dreht sich frisch geputzt im Winde .
Ein mächtiges Gerüst umkleidet den Südturm .

— Auszeichnung für treue Dienste . Auch bei den Justiz¬
behörden des Landesgerichtsbezirks Wiesbaden sind in den
letzten Wochen eine Reihe von Treudienstehrenzeichen ver¬
liehen worden . Das goldene Ehrenzeichen für 40jährigen
Dienst haben erhalten : Landgerichtspräsident Hefermehl ,
Landgerichtsdirektor Dr . Müller und Oberamtsrichter Löhr .
Das silberne Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit haben
erhalten : Oberstaatsanwalt Quambusch , die Landgerichts¬
direktoren Gunst , Mohr . Dr . Eellhorn , Roth und Dr . Knod ,
Amtsgerichtsdirektor Colnot , Erster Staatsanwalt Caesar ,
Oberamtsrichter Spieß , Rüdesheim , Staatsanwalt Chelius ,
Oberamtsanwälte Riedel und Dr . Quentel , ferner Justiz¬
oberinspektor Mittelstädt , Justizinspektor Liesberg und
Schütz , sowie Justizsekretär Hahn . Weitere Verleihungen
stehen noch aus .

— Zum freiwilligen Eintritt in die Heeres - Unter -
osfizierschulen Potsdam , Sigmaringen und Frankenstein
( Schlesien ) ist zum Herbst 1939 Gelegenheit gegeben . Die
Ausbildung dauert zwei Jahre . Bei Bewährung erfolgt
dann Beförderung zum Unteroffizier und Versetzung zu einem
Truppenteil . Bewerbungen für alle drei Schulen sind um¬
gehend nur an die llnteroffizierschule Potsdam in Potsdam -
Eiche zu richten . Die Bewerber haben sich für eine Eesamt -
dienstzeit von 12 Jahren zu verpflichten . Nähere Auskunft
bei den Wehrbezirkskommandos .

— Veränderungen bei den Forstlichen Hochschulstätten .
Im Zuge der Vereinheitlichung des Forstwesens im Reich
geht die Forstliche Hochschule Eberswalde am 1 . 4 . 1939
auf das Ministerium für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung über . Die seither in Hannooersch - MLnden
bestehende zweite preußische Forstliche Hochschule wird zum
1 . 4 . 1939 aufgehoben und als Forstliche Fakultät der
Universität Göttingen eingegliedert . Die Forstliche Ab¬
teilung an der Universität Gießen wird mit Wirkung vom
1 . 11 . 1938 aufgehoben . Das war notwendig , weil man in
Güttingen unter Fortführung der hohen Tradition von
Gießen und Hannooersch - MLnden einen großzügigen Aus¬
bau der Forstlichen Fakultät vornehmen will und im west¬
deutschen Raum Göttingen und Gießen als Lehr - und
Forschungsstätten viel zu eng beisammen liegen würden . Der
Göttinger Forstlichen Fakultät kommt noch besonders zu¬
gute , daß Göttingen über eine bedeutende Naturwifienschast -
liche Fakultät verfügt . In Erotz -Deutschland bestehen demnach
in Zukunft 6 Forstliche Hochschulstätten , die in ihrem Lehr -

Der Sängerchor des Turn - und Sportvereins „ Ein¬
tracht " Wiesbaden beging am Sonntag sein 75jähriges
Bestehen , das mit einer Feierstunde eingeleitet wurde . Nach
dem Chorvortrag des 23 . Psalms von Schubert , begrüßte der
Gesangwart Emil Seib die Erschienenen . Hierauf hörte
man von Liselotte Pflug einen Prolog , der das deutsche
Lied feierte . Der Vereinsführer August O h l g a r t hielt die
Festrede . Da Turnen und Gesang viel Gemeinsames haben ,
was einst schon Turnvater Jahn zum Ausdruck gebracht
Hat , blieb es nicht aus , daß beim Turn - und Sportverein
„ Eintracht

"
, besonders unter den jüngeren Turnern , der

Wunsch nach Bildung eines Quartetts laut wurde , das man
dann 1863 zusammenstellte . Bald schalteten sich auch die
älteren Turner ein und so kam es zur Gründung der
Eesangsabteilung . In längeren Ausführungen schilderte der
Redner das Aufblühen des Vereins und die zahlreichen
Erfolge , die die Gesangsabteilung alsbald verzeichnen
konnte . Dabei gedachte der Vereinsführer der verschiedenen
Dirigenten : Fischer , Berghof , Schanduar , Müller - Mainz , vor
allem aber des unvergeßlichen Tondichters Karl S ch a u ß ,
der den Sängerchor als Dirigent der Blüte entgegenführte .
Anschließend würdigte der Redner die Verdienste des
jetzigen Dirigenten lltermöhlen , sowie die der schaffens¬
freudigen Obmänner , während des Bestehens des Sänger¬
chors , insbesondere des jetzigen Obmanns Emil Seib . So
entwickelte sich der Sängerchor aus kleinsten Anfängen , bis
zu den höchsten künstlerischen Leistungen , die ihm im Rahmen
des gesteckten Zieles möglich waren . Auch die schweren Zeiten ,
die durchzumachen waren , fanden Erwähnung , fielen doch im
Weltkrieg von den 400 Turnbrüdern des Vereins „ Ein¬
tracht

" 55 , unter denen sich auch Mitglieder des Sänger¬
chors befanden . Zum Schluß sprach der Redner die Hoffnung
aus , daß der Sängerchor stets eine starke Stütze des Vereins ,
und unlösbar mit ihm verbunden bleiben möge zu frucht¬
bringender Arbeit , zum Wohle des Volkes .

Nach dem Chorvortrag „ O Schutzgeist alles Schönen
"

von Mozart fand auf dem festlich geschmückten Podium die
Ehrung von zwei verdienten Mitgliedern statt . Hierbei über¬
reichte der Obmann Emil Seib an Willy Pflug , der 25
2ahre als aktives Mitglied tätig ist , das silberne Ehren¬
zeichen und an Kapellmeister lltermöhlen , der den Chor
fast 10 Jahre leitet , die Sängerchornadel in Silber . Der
Vertreter des Oberbürgermeisters , Stadtrat Freiherr von
W e st r e m , überbrachte mit herzlichen Glückwünschen die
Silberplakette der Stadt für den Sängerchor . Er wies darauf
hin , daß 75 Jahre in der Weltgeschichte eine kurze Spanne
sind , im Leben eines Vereins jedoch Bedeutung haben , denn
sie zeigen , daß er sich als gesund erwiesen hat und berechtigt
ist zur Arbeit für Volk und Vaterland . 75 Jahre haben zwar
andere Männer gebracht , aber keine anderen Lieder , denn
der Gesang bleibt der gleiche und ist Ausdruck der Freude ,
des Jubels , Trostes und Sieges . Der stellvertretende Sänger¬
gauführer des Sängergaues Nasiau , Dr . Kaufmann ,
sprach von den Aufgaben , die dem Sängerchor gestellt find ,
und überreichte im Auftrag des Gaues eine Plakette von
Richard Wagner , sowie die Ehrenurkunde des Gaues und die
des Deutschen Sängerbundes . Sängerkreisführer Schmidt
fand ebenfalls anerkennende Worte für den Jubelchor und
übermittelte ein Chorwerk . Ferner überbrachten noch
Geschenke und Glückwünsche der Obmann der früheren
Turner -Feuerwehr Wilhelm Seib , für die aktive Turner¬
schaft und die Vorturnerschaft des Turn - und Sportvereins
„ Eintracht

" Turner Erbenich , der Obmann der Wander -

abteilung Willy Heise , sowie der Turnkamerad
W . Weitzel - Hechtsheim für die Turnersänger von Mainz -
Wiesbaden . Mit den Chorvorträgen „ Waldesfriede

" von
Kempter und „ Was ist des Deutschen Vattrland " von
Reichardt des Jubelvereins unter Leitung von Kapellmeister
lltermöhlen , schloß der erste Teil des Festprogramms .

Im zweiten Teil hörte man , außer dem Jubelchor , noch

— Von Amts wegen Frauen - und Kinderzulage für
Schwerbeschädigte . Der Reichsarbeitsminister hat die Ver¬
sorgungsämter ermächtigt , eine Erleichterung zugunsten der
Schwerbeschädigten einzuführen . Bisher erhielten verwitwete
und ihnen gleichgestellte Schwerbeschädigte die Frauenzulage
nach dem Reichsversorgungsgesetz
Kinderzulage bis zum 21 . Lebensj

Dürner , Siegel , Werth , Sonnet und Jüngst zu Gehör
brachten . Der Tenor Willi Pflug und der Bariton Karl
Hey mann erfreuten u . a . mit fesselnden Opernvorträgen .
Die Turnerinnenabteilung ( Einstud . Tanzlehrer Krumm )
zeigte graziös Keulen - und Reifübungen , die aktiven Turner
( Leitung Heinrich Zindel ) Boten Turnen am Barren und
Kunstfreiübungen mit gewohnter Meisterschaft . Den Abschluß
bildete ein Massenchor „ (Sott schütze die Reben "

, unter llter -
möhlens vorbildlicher Leitung . Die Umrahmung der Vor¬
tragsfolge führte die Kapelle Günther fchmisiig durch .
In einem Schlußwort dankte Obmann Emil Selb allen
Gratulanten und Gästen .

Am Vormittag war eine Totenehrung auf dem
Nordfriedhof durchgeführt worden . Am Grabe des Ton¬
dichters Karl S ch a u ß , der über 30 Jahre Dirigent beim
Sängerchor des Turn - und Sportvereins „ Eintracht

" war ,
sowie am Grabe des vor einigen Wochen am Matterhorn
tödlich verunglückten Turnkameraden Paul (Seipel wurden
Kränze niedergelegt und Gedächtnisansprachen durch die
Kameraden Fritz S t r e n s ch und den Obmann Emil Seib
gehalten . Der Sängerchor sang dazu „ Stumm schläft der
Sänger

" und „ Uber allen Wipfeln
"

. — gl .

50 Jahre im Dienste des Rudersports .

Jubiläums - Festabend im Kurhaus .

50 Jahre besteht in diesem Jahre die Rudergesell¬
schaft Wiesbaden - Biebrich 1888/1900 , E . V . Die
Vereinsführung hatte ihre Mitglieder mit Angehörigen am
Samstag zu einem Jubiläums - Festabend in den
Weinsalon und den kleinen Saal des Kurhauses geladen .
Vereinsführer Schatten konnte auch zahlreiche Gäste ,
unter ihnen den Reichsfachamtsleiter für den deutschen
Rudersport , Regierungspräsident a . D . Pauly , ferner den
Eaufachamtsleiter Cordes , begrüßen . In einem inhalts¬
reichen Überblick schilderte er sodann die verdienstvolle Arbeit
des Vereins in den fünf Jahrzehnten seines Bestehens . Nach
einem würdigen Gedenken der 22 im Großen Krieg gebliebe¬
nen Sportkameraden nahm er ferner Veranlassung , den
Männern zu danken , die sich um die Förderung des Ruder¬
sportes in unserer Stadt und die Bestrebungen des Vereins
auf sportlichem wie materiellem Gebiet unvergängliche Ver¬
dienste erworben haben . Durch ihre Tatkraft und die Ein¬
satzbereitschaft seiner Mitglieder konnte der Verein im Ver¬
laufe seiner sportlichen Betätigung 60 erste Siege buchen ,
davon allein 32 , die in den letzten fünf Jahren errungen
werden konnten . Ein schöner Beweis für die spc liche Auf¬
bauarbeit des Vereins . Mit Stolz kann er in die Zukunft
schauen und der Vereinsführer sprach allen Anwesenden aus
dem Herzen , als er in bezug auf die großen geschichtlichen
Ereignisse unserer Tage das Gelöbnis ablegte , daß der
Verein stets nach besten Kräften dem Werk des Führers
dienen werde . Reichsfachamtsleiter Pauly überbrachte dem
Verein die herzlichsten Glückwünsche für ein weiteres
Blühen und Gedeihen , Magistratsrat Dr . Bender im Auf¬
trag des Oberbürgermeisters die Plakette der Stadt Wies¬
baden und Ruderwart Krüger im Namen der Frauen -
und Mädchenabteilung einen kunstvoll gefertigten Tisch¬
wimpel .

Im Anschluß an die würdige Feierstunde blieben die
Ruderer mit ihren Gästen noch lange kameradschaftlich zu¬
sammen . Ein kleines , aber geschmackvoll ausgewähltes Unter¬
haltungsprogramm , dargeboten durch beliebte Operetten¬
mitglieder des Deutschen Theaters , brachte schnell fröhliche
Stimmung . Charlotte Schütze hatte — wie auch auf der
Bühne — die Zuhörer schnell in ihren Bann gezogen . Sie
singt ihre reizenden Chansons mit einem Charme und einer

Lebendigkeit , der ihr begeisterten Beifall einbrachte . Fred
Raul , der neue Buffo unserer Bühne , bot einige Kabinett -

stückchen der Kleinkunst in vollendeter Form . Beide Künstler
vereinigten ihr schönes Stimmaterial dann noch in zwei
Duetten . Auch Otto Scheid ! erfreute die Zuhörer mit
Operetten - und Wiener Liedern . Alle Künstler konnten den
dankbaren Beifall der Zuhörer entgegennehmen . Zum Tanz
spielte die Kapelle S ch i l l i n g e r verdienstvoll auf . Es war
ein schöner Jubiläumsabend , den die Sportkameraden und

ihre Gäste sicherlich noch lanae in bester (Erinnerung behalten
werden . P .

Vorträge : vom Sängerchor des Turnvereins Mainz - Kastel
1846 ( Dirigent Peter Silbersdorf ) , der Mainzer
Turn - und Sportvereinigung 1860 ( Dirigent Hans Schilp ) ,
der Tura Mainz -Kastel ( Dirigent Jakob Fischer ) , und
der Turngemeinde Schierstein ( Dirigent Karl Rein¬
hardt ) , die klangschön und wirkungsvoll Lieder von Schauß ,

Sie beziehen 25 Jahre das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. — Ihre
silberne Hochzeit feiern am 11 . Oktober die Eheleute Karl
Zimmer und Frau Maria , geb . Jeck , Schwarzenberg¬
straße 11 . Sie sind ebenfalls 25 Jahre Bezieher des Wies¬
badener Tagblatts .

Wiesbaden > Dlebrich .

In den wohlverdienten Ruhestand trat am 1 . Oktober j
der Reichsbahn - Lademeister Jos . Klepper , Friedrtchstr . 24 , |
nach fast 48jähriger Tätigkeit .

Vergaserbrand . An der Haltestelle Schloßpark entstand ,
an einem städtischen Omnibus ein Vergaserbrand . Der Fahrer -
konnte den Brand mit einem Handfeuerlöschapparat ersticken ,
so daß die Feuerwehr nicht einzugreifen brauchte . Personen <
wurden nicht verletzt . Der Wagen wurde abgeschleppt .

Wiesbaden - Schierstein .

Sturmwetter tobte in den letzten Tagen über unserem ]
Stadtteil . Ziegel flogen von den Dächern , Netze der Fischer
gingen zu Schaden und auch an denen im Wasser befindlichen
Ruder - und Motorbooten waren Schäden festgestellt . Manches
Boot ist durch überschlagende Wellen gesunken .

RS . - Frauenschast hilft . Die hiesige NS .-Frauenschast
hilft unseren sudetendeutschen Brüdern und Schwestern durch
Anfertigung von Bekleidungsstücken . Zahlreiche Schier -

fteinerinnen beteiligen sich freiwillig an dem Men Hilfswerk .
Bäume erhielten Schutz . Die vom Kur - und Verkehrs -

verem , Zweiggruvve Schierstein , am Hafen angepflanzte
zweite Baumreihe hat auf Betteiben der Zweiggruvve ein
Holzgitter zum Schutze erhalten .

Wiesbaden - Dohheim .

Der erste Eiutopfsonutag für das Winterhilfswerk
1938/39 brachte hier einen schönen Ertrag ein , der sogar
manchen Eintopfsonntag des Vorjahres noch übertrifft .

Silberne Hochzeit . Am Dienstag , den 11 . Oktober , be¬

gehen die Eheleute Tüncher Friedrich Baum und Lina , ged .
Bartholomäus , Kohlheckstraße 34 , das Fest ihrer silbernen
Hochzeit .

Wiesbaden - Dierstadk .
SSSBSB != - = -------- ----------- LiJIl . J

Richtfest . Die kathol . Kirchengemeinde beging am Sams¬

tag das Richtfest des Kirchenneubaues . Betriebsfübrer und
Arbeiter , die am Bau beteiligt sind , fanden sich ein , darunter -

auch die Vertreter der Baupolizei . Als der Richtbaum hoch - ,

gezogen wurde , richtete Pfarrer Rumpf eine Ansprache an die
Arbeiter . Nach dieser kurzen Feier begab man sich zum
Saalbau „ Bären "

, wo eine gemeinsame Abendtafel und

musikalische Vorträge die Anwesenden froh vereinte .
Zusammenstoß . Ecke Kirchgasse und Rathausstraße kam

es zwischen einem Jgstadter Motorradfahrer und einem
Wiesbadener Lastwagen zu einem Zusammenstoß . Der
Motorradfahrer erlitt leichte Hautabschürfungen , während

& Rad stark mitgenommen wurde . Der Lastwagen konnte

Fahrt fortsetzen .

Taunus und Main .

— Hettenhain , 9 . Okt . Hier feierten am 9 . Oktober die ]
Eheleute Philipp Christ im Kreise ihrer fünf Kinder und
beiden Enkel das seltene Fest der goldenen Hochzeit . Das j
Jubelpaar verrichtet noch sämtliche vorkommenden Feld - <
arbeiten .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa -Palast . Man bat schon so viel über die Boheme j
gelesen , aber stets handelte es sich dabei um Männer . Warum j
soll es so was nicht auch unter den Mädels geben ? Sie kom -
men von der Kunstschule , die Marianne , die Käte , die Lotte
und die Franziska , eine hübscher als die andere und wie ;
zur Lieb geschaffen . Aber sie haben große Rosinen im Kopf .
Liebe ? Kommt überhaupt nicht in Frage . Und was die
Männer können , das können sie längst . Sie machen also eine
Kunstbude irgendwo auf , im fünften Stock , ein Büro für
Werbung und Reklame unter dem stolzen Titel „ Die vier
Gesellen "

. Sie arbeiten Tag und Nacht und warten auf
die Aufträge , die nach ihrer Meinung wolkenbrucharttg
herabströmen müssen . Aber die Aufträge bleiben aus . Die
vier Gesellen werden wankend in ihren heroischen Ent¬
schlüssen . Allmählich dämmert ihnen die Erkenntnis , daß es
mit den Männern ohne Kunst besser geht als mit der Kunst .
ohne Männer . Die eine fällt vor Hunger um . die andere i
kriegt ein Kind , also nichts wie heiraten ! Die einzige , die
sich bis zum letzten Augenblick mit jungfräulichem Trotz
sträubt , ist die hübsche Marianne , die aber schließlich auch :
die Waffen streckt . Das Drehbuch wurde von Jochem Huth .

'

selbst verfaßt , dem Dichter des erfolgreichen gleichnamigen
Lustspieles . Carl Froelich hat darauf mit seiner bekann - ,
ten leichten und glücklichen Hand einen Film aufgebaut , der '
zum Besten behört . was wir seit langem auf dem Gebiete des
feinen Lustspiels sahen , der sogar stellenweise an künstlerischer ,
Wirkung das Urbild übertrint . Die Darstellung ist ersten ;
Ranges . Vor allem Ingrid Bergmann ist . als Marianne j
von äußerster Ausdruckskraft . Sie gibt all das Herbe , Der - <
schlossene einer kaum aufgeblühten Mädchenseele , wider - ;
strebend bis zum Schluß , aber dann sich ebenso keusch wie -
leidenschaftlich hingebend . Ganz anders Carsta Löck als .
Lotte , wissend um die Liebe , die sie nie zugestanden bat . Und ;
was soll man von Sabine Peters sagen ? Von berlinischer

'

Schnoddrigkeit . aber mit einem goldenen Herzen ausgestattet , i
verliebt sie ssch in einen alten Regierungsrat , und dazu auch
noch vom Finanzamt , und ist glücklich über den Schnupfen , i
weil er von ihm ist . Der beneidenswerte alte Herr heißt j
Hintze und erstürmt mit jugendlichem Temperament das ;
Standesamt . Erich Panto gibt ibn mit .bürokratischer J
Korrektheit und hagestolzer Ungeschicklichkeit , als einen offen -
bar noch mit 50 Jahren märchenhaft unberührt gebliebenen :
alten Knaben . Hans Sohnker ist ein energischer Lieb - i
baber der Marianne , der zuguterletzt zu feinem happy end ;
gelangt , und Leo Slezak ein rührend gütiger Seldenvater ]
aus der Schule der Akademieprofessoren von anno dazumal , j
— Die augenblicklich laufende Ufa - Woche sollte niemand
versäumen . Sie bringt in gedrängter Fülle die sich über - J
stürzenden Ereignisse .. der letzten Tage : Die Unterzeichnung
der Konferenz in München und den Jubel , mit dem die
großen vier Staatsmänner in ihren Ländern von ihreit
enthusiastischen Völkern begrüßt wurden . Sehr beachtens¬
wert ist ein von der Ufa in dem berühmten Neapeler
Aauarium aufgenommener Kulturfilm : Farbenpracht
des Meeresgrundes , der in wohlgelungener Tönung
die zum Teil vflanzenhaft gestalteten Tiere der Tiefe in ihrer
ganzen Phantastik schildert .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Appell zum höchsten Einsatz .

Gauleiter Sprenger eröffnete das WHW . des Gaues Hessen - Nassau .

Feierstunde in der Mainzer Stadthalle .

Das Winterhilfswerk 1938/39 , das am gestrigen
Sonntag mit dem ersten Eintopf eröffnet wurde ,
steht im besonderen Zeichen der Wiedervereinigung
Millionen Deutscher mit dem Reich . Zu einer fest¬
lichen Stunde war am Sonntagvormittag in der
Mainzer Stadthalle das Führerkorps der
Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht und
die vielen Helferinnen und Helfer der NSV . und
des WHW . zusammenzukommen , um der Rede des
Gauleiters zu lauschen , der damit die WHW .-Arbeit
die Gaues Hessen - Nassau einleitete . Festliche Musik ,
dargeboten vom Rhein -Mainischen Landesorchester
und einem gemischten Chor , ferner einem Fanfaren¬
zug des Jungvolks umrahmte die Reden , die noch
einmal bett hohen Sinn des Winterhilfswerkes dar¬
legten .

Eauamtsleiter Saug

gab zunächst einen Überblick über die Leistungen des WHW .
tm Gau Hessen - Nassau . Während des verflossenen Winters
1937/38 betrugen die Geldspenden 9,3 Mill . RM ., das sind
gegenüber dem Vorjahr 1 Mill . RM . mehr . In den fünf
Jahren des WHW . spendete der Gau Hessen -Nassau
36,5 Mill . RM . Im vergangenen Winter wurden 249 000*
Zentner Kartoffeln von den im Reichsnährstand zusammen¬
geschlossenen Bauernschaften des Gaues geliefert , in den fünf
Jahren des WHW . 1684 000 Zentner . An Kohlen kamen im
vergangenen Winter 1081000 Zentner , in fünf Jahren
8 058 000 Zentner zusammen . 78 000 Meter Kleider - und
Wäschestoffe wurden verteilt . Diesen materiellen Leistungen
entsprechen auch die ideellen : 238 000 Eintrittskarten zu
Theater - , Konzert - und Kinooeranstaltungen wurden ver¬
ausgabt . Diese Bilanz , so führte der Eauamtsleiter weiter
aus , ist und verlangt das Bekenntnis nationalsozialistischer
Weltanschauung und die erneute Bereitschaft zur Lösung der
vom Führer gestellten Aufgaben , wie er sie in seiner Er¬
öffnungsrede zum diesjährigen WSW . so eindringlich vor
Augen geführt hat . Es gibt deshalb nur eins : die Leistungen
des WSW . zu steigern . Dazu stnd wir alle bereit .

Gauleiter Sprenger ,
stürmisch begrüßt , stellte zunächst die Aufgaben des ersten
WSW . überhaupt und des diesjährigen ersten grotzdeutschen
WSW . einander gegenüber . Im Gau Hessen - Nassau mutzten
damals 800 000 Menschen betreut werden . Wenn deren

l Zahl inzwischen auf 300 000 gesunken sei , so bedeute das bei
♦ den gesteigerten Leistungen des WHW . lediglich , datz nicht

die Betreuung des einzelnen gestiegen ist , sondern der Kreis
der Aufgaben erweitert worden sei . Das WHW stelle heute
eine Dauerleistung dar . An der Spitze schreite die NSV .
mit dem Hilfswerk „ Mutter und Kinb “

. bas beute
zu einer Sauvtaufgabe geworben sei . Zehn Heime in bett

schönsten Eegenben bes Gaues seien bereits dafür erstellt ,
vier weitere werden dieses Jahr folgen , sodatz der Gau in der
Betreuung und Gesunderhaltung unseres Volkes mit an der
Spitze marschiert . Mehr als 1,5 Mill . RM . konnten im ver¬
gangenen Jahr diesem Hilfswerk zugeführt werden . Weiter
fei das für die Sicherstellung der Ernährung des Volkes in
schweren Zeiten so wichtige Ernährungshilfswerk
zu nennen .

Die Tatsache , datz das diesjährige WSW . das erste groß -
deutsche ist . in das unsere Brüder in der Ostmark und in dem
vom schwersten Elend heimgesuchten Sudetendeutschland ein¬
bezogen seien , verlange , datz alle bisherigen Anstrengungen
weit überschritten werden müßten . Das WSW . verlange
von jedem einzelnen ein kleines Opfer , aber es müsse derart
sein , datz es auch wirklich ein Opfer ist . Der Gauleiter rief

Theater » Kurhaus • Filin )
Deutsches Theater . Montag , 10 . Okt . . 19 .30 — 21 .45 Uhr :

„ Das Mädchen Irene "
. St . - R . A , 6 . — Dienstag ,

11 . Okt ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Der fliegende Holländer "
.

St .-R . G , 6 .
Residenz -Theater . Montag . 10 . Okt . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Meine Schwester und ich "
. St . -R . I , 4 . — D i e n s t a g ,

11 . Okt . . 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Hollywood "
.

Kurhaus . Dienstag . 11 . Okt . , 16 .00 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr :
Konzert . „ Aus deutschen romantischen Opern "

. Leitung 7
Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over
„ König Manfred " ( C . Reinecke ) . 2 . Volksszene aus der
Over „ Der Evangelimann " ( W . Kienzl ) . 3 . Melodien
aus der Over „ Das Wunder "

( E . Humperdinck ) .
4 . Ouvertüre zur Over „ Hans Heiling "

( H . Marschner ) .
5 . Einleitung und Kirmeswalzer zum 3 . Akt der Over
„ Herzog Wildfang " ( Sieafr . Wagner ) . 6 . Melodien aus
der Over „ Rienzi "

( R . Wagner - Paevke ) . 7 . Ouvertüre
zur Over „ Der Freischütz "

( C . M . v . Weber ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonuade . Dienstag , 11 . Okt . , 11 .00 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kammermustker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

Scala - Bariets . Albert Schort konferiert die grotze artistische
Meisterschau mit Alvarez -Bros von der Scala . Berlin .

Film -Theater .
Walhalla : „ Stärker als die Liebe " mit Karin Hardt ,

Ivan Petrovich und Paul Wegener .
Auf der Bühne : „ Die 5 Solveigs "

.
Thalia : „ 13 Stühle

" mit Heinz Rühmann u . Hans Moser
Ufa -Palast : „ Die vier Gesellen " .
Filmpalast : „ Heimat

" mit Zarah Leander .

weiter zum versönlichen Einsatz für das WHW . auf . Dieses
bähe nur 577 bezahlte Kräfte im Gau . benötiae aber 42 OOU

» er , die heute durch den gesteigerten Menschenbidarf
der Wirtschaft nicht mehr so wie früher zur Verfügung
stehen . Den Geist des Nationalsozialismus erfüllen , heiße
tur leben fern ganzes Sein in ben Lebenskampf stellen . Des
Gauleiters Appell ging besonbers an bis Beamten unb An¬
gestellten rn bei Verwaltung und der freien Wirtschaft . Er
bat die Führer der Partei , der Wehrmacht , die Behörden -
leiter und die Leiter von Großunternehmungen , diesen Ge¬
danken in die Gefolgschaft zu tragen . Die deutschen Menschen ,
mef er aus , sind so gut , datz sie sich einer Sache , von der sie
überzeugt „sind , nicht versagen . Wir werden den Führer
iitAt enttäuschen . Mle Amtswalter und Mitarbeiter der

und des WHW . werden ihre Pflicht tun . Unter ein¬
dringlichem Hinweis auf die nimmermüde Arbeit des
Führers im Dienste unb zum Schutze bes gesamten Volkes
richtete bei Gauleiter seinen Appell an alle , ben großen Er¬
wartungen bes rruhrers zu entivrechen , auf batz wir vor ihm
allezeit bestehen können .

Capitol : „ Spiel auf der Tenne "
.

Apollo : ( vivere ) „ Kehre zurück mein Mädel "
.

Urania : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war " .
Luna : _,, ® er unmögliche Herr Pitt "

.
Olympia : „ Zigeunerprinzessin "

.
Union : „ Fiuhlingslust

"
.

2 &us Gau und Provinz .

Rus dem Rheingau .

Nochmals reife Erdbeeren .

. m Erbach , 9 . Okt . In verschiedenen hiesigen Erdbeer -
telbern konnten dieser Tage zum zweiten Male in diesem
Jahr reife Erdbeeren geerntet werden . In einem Fall wurden
einige Mund gepflückt .

m Östrich , 9 . Okt . Die goldene Hochzeitsfeier der Eheleute
Ferdinand Abel wurde unter Anteilnahme der ganzen Ge¬
meinde mit einem Fackelzug besonders würdig begangen . Bei
einem Ständchen des Männerchors sprach Lehrer Becker Glück¬
wünsche aus . Die Gemeinde überbrachte ein Geschenk .

w Geisenheim , 9 . Okt . Bei einem Betriebsavvell der
Maschinenfabrik Johannisberg in Geisenheim wurden zwanzig
Är e t s heger bes Seruf sro ettlamef es geehrt .
Es slnd dtes die Eefolgschaftsmitglieder Fritz Berkmeister .
Bernhard Schweickert , Karlheinz Kirch . Fritz Jörg , Richard
Rostnger . H . Basting . Seiet Freimuth . Peter Svrtng . Josef
Lebten . Eugen veil , Rudolf Lohr . Eugen Winter , Karl
Wtlhelmi , Wilhelm Bouffier , Alois Bakina . Ludwig Rösch .
Zasef Ober . Karl Hotmann und I . Eietz . Sie bekamen Ur¬
kunden und Plaketten .

4V2 ° /o auslosbare Schatzanweisungen des

Deutschen Reichs von 1938 , Dritte Folge ,

rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1953 — 1958

Zeichnungsangebot
~ Zur Fortführung der von der Reichsregieruns übernommenen Aufgaben begibt das
Deutsche Reich

RM 1500000000, - 41/2 °
/0 auslosbare Schatzanweifungen

von 1938 , Dritte Folge .

Die SSatzanweisungen lauten über RM 100 . 500 , 1000 , 5000 , 10 000 unb 20 000 .

r „ Sie sind vom 1 Oktober 1938 ab mit 4 % % jährlich verzinslich . Die Zinsen werden
balbiahrlich am 1 . Avril und 1 . Oktober j . I . gezahlt , erstmalig am 1. Avril 1939 .

Die Schatzanweisungen dieser Folge werden in sechs annähernd gleich große Gruppen
etnsetetlt . Je eine dieser Gruppen wird zur Rückzahlung zum 1 . Oktober der Jahre 1953
bis 1958 ausgelost werden . Die Rückzahlung erfolgt zum Nennwert . Die Auslosungen
finden tn dem vor dem Rückzablurmstag endenden Vierteljahr statt . Die jeweils aus¬
geloste Gruppe wird im Deutschen Reichsanzeiger bekanntgemacht . Die Kündigung aller
Schatzanweisungen dieser Folge oder von Teilen der Schatzanweisungen dieser Folge zu
einem früheren Zeitpunkt , jedoch nicht vor dem 1 . Oktober 1943 , bleibt vorbehalten .

Den Zeichnern wird zur Wahl gestellt .
entweder die Ausfertigung der gezeichneten Stücke
oder bereit Einlegung in ein Sammeldevot bei einer Wertvaviersammelbank
oder die Eintragung in das Reichsschuldbuch

zu beantragen .
Die neuen Schatzanweisungen bes Deutschen Reichs stnd gemäß § 1807 BEB .

münbelstcher .
Sie können nach Erscheinen im Lombardverkebr ber Reichsbank belieben werben

unb Rnb auch im Lombarbverkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als
Deckung zugelassen .

Die Einführung der 4 % % Reichsschatzanweisungen von 1938 , Dritte Folge , an den
deutschen Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .

Bonden vorstehend bezeichneten RM 1500 000 000 — 4 % % auslösbaren Schatz¬
anweisungen von 1938 . Dritte Folge , sind RM 550 000 000, — bereits festgezeichnet
worden .

RM 950 000 000, - 41/8 % auslosbare Schatzanweisungen
des Deutschen Reichs von 1938 , Dritte Folge ,

werden biernnt im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konsortium zur öffent¬
lichen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Zeichnungsbedingungen

1 . Der Zeichnungsvreis beträgt 983/4 °
/o

unter Verrechnung von Stückzinsen ( stehe Ziffer 4 ) . Die Böisenumsatzsteuer trägt
der Zeichner .

2 . Zeichnungen werden in der Zeit

vom 10 . bis 24 . Oktober 1938
bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken , Bankfirmen und
deren beuttoen Zweigniederlassungen während ber üblichen Eeschäftsstunben
entgegengenommen .

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken ,
Sanhers , Sparkassen , Giro lassen und Kreditgenossenschaften Bei den Zeichnungs¬
stellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß bes Zeichnungsgeschäfts bleibt Vorbehalten .
3 . Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist unb bleibt

bem Grmenen der Zeichnunaskellen überlassen . Anmeldungen auf bestimmte
Stucke können insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse ber
übrigen Abnehmer vertraglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus
etwa vorzeitig erngezablten , Beträgen nur beigeleitet werben , soweit durch die
Zeichnunaskellen bte Berücksichtigung der gezeichneten Beträge fest zugesagt
worden in .

4 . Die Bezabluna ber zugeteilten Schatzanweisungen hat spätestens
mit 40 % in ber Zeit bis zum 26 . 10 . 1938

Zahlungstage

5 . 11 . 1938
21 . 11 . 1938

5 . 12 . 1938

20 %
20 %

unb „ restl . 20 %

zuzüglich 4 % % Stück -
zinsen vorn 1 . 10 . 1938

( einschl . ) Bis zum

bei denenrgen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässtg : von ben Zeich¬
nungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom ersten Zeichnungstage
ab beglichen werben . Bei Teilzahlungen werben int allgemeinen nur burch 100
teilbare N e n n betröge abgerechnet . Die Zahlung braucht erst geleistet zu werben ,weun die Summe ber fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens einen Nennbetrag
von RM 100, — ergibt Auf Wunsch der Zeichner werben jeboch auch geringere
Nennbeträge als RM 100, - abgerechnet werben .

8 8

. Die Zeichner „ erhalten zunächst nichtübertragöare Kassenauittungen . gegenbereu Rückgabe spater bie Stucke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .
5 - Die Lieferung der 4 % % Reichsschatzanweisungen von 1938 , Dritte Folge , erfolgt

baldmöglichst .
Im Oktober 1938 .

Berlin . Bochum . Braunschweig . Bremen . Breslau . Chemnitz . Dresden .
Düsseldorf , Frankfurt ( Main ) . Salle ( Saale ) , Hamburg . Karlsruhe ( Baden ) , Köln ,

Leipzig . München , Oldenburg i . O . . Schwerin ( Meckl .) , Stuttgart . Weimar , Wien .

Reichsbank

Delbrück Schickler & Co .

Badische Bank . Pferdmenges & Co . I . S . Stein .

OldenLurgische Landesbank A .- E .

Österreichische Creditanstalt — Wiener Bankverein .

Gebrüder Betbmann .
Frankfurter Bank .

Hallescher Bankverein
von Kullisch . Kaemvf & Co .

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .
B . Metzler seel . Sohn & Co .

Vereinsbank in Hamburg .
M . M . Warburg & Co .

Kommanditgesellschaft .

H . Aufbäuser .
Bayerische Staatsbank .

Merck , Finck & Co

Preußische Staatsbank
( 6 e e 6 a n b I u n g ) .

Berliner Handels - Gesellschaft .

Kommanditgesellschaft auf Aktien .
Westbolsteinische Bank .

Württembergische Bank .
Länderbank Wien
Aktiengesellschaft .

Allgemeine Deutsche Credit -Ankalt .
Bayerische Hypotheken - unb Wechsel - Bank .

Bayerische Vereinsbank .

Offizielle Zeichnungsstellen in Wiesbaden find :

Reichsbank . — Commerz - unb Privat -Bank Aktiengesellschaft Filiale Wiesbaben . —
Deutsche Bank Filiale Wiesbaben . — Dresbner Bank Filiale Wiesbaben . —

Nassauische Lanbesbank .

Bank ber Deutschen Arbeit
A . G .

Commerz - unb Privat -Bank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank .
Deutsche Landesbankenzentrale

Aktiengesellschaft .
Dresdner Bank .

Reichs - Kredit - Eesellschaft
Aktiengesellschaft .

Braunschweigische Staatsbank
( Leihhausanstalt ) .

Eichborn & Co . E . Heimann .

Deutsche Girozentrale
— Deutsche Kommunalbank —

Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .
Hardy & Co .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Westfalenbank

Aktiengesellschaft .
Norddeutsche Kreditbank

Aktiengesellschaft .
Bayer & Heinze . Sächsische Bank .

Sächsische Staatsbank . C . E . Trinkaus .

Mecklenburgische Devostten - u . Wechselbank .
Thüringische Staatsbank .

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen am Ort ansässigen
Banken . Bankiers , Sparkassen . Girokassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungs -
Kellen vorgenommen werden .
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Miet für SeizwM !

Qumpex klebt selbsttätig und überall

KURZWAREN
d . 3C . Sinnenfcfrftt
Ellenbogengasse 15 , Kirchgasse 54

Verkauf im Lichthof .

Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Tagblatt -Kleinanzeigen .

UAMMUV
u

Eintritt fretT

Laden in Wiesbaden :

Marktstraße 11 , Telephon 28292 Annahme : Kunststopferei Müller

KRÜGER & BRANDT

Z

T^äüey -

I

1

ÄLeichssendev 'Frankfurt

Besuchen Sie möglichst die ersten Vorträge ,
da die letzten erfahrungsgemäß überfüllt sind !

5 -Mefer - Rolle
schwarz und
5 -Meter - Rolle

jeweils nach¬

mittags 3 .30 u .
abends 8 Uhr

Etwas Neues !

In WIESBADEN noch nie gezeigt !

I

Veranstaltet mit :
Reformhaus Mehrer , Rheinstr . 71

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 13 . Oktober ,
vorm . 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie

Hemden nach Maflj
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Prima gelbsl .
Sveisekartoffel
Zentner 3 Mk .

ab Keller . Tbon ,
Schwalbacker

Straße 55 .

Wenn das im Kaffee enthaltene Coffein
erregend auf Ihr Herz wirkt trinken
Sie „ Liko - coffeiufrei

" von W .esbadens

ältester Kaffee -RöstereL Fhm ist das
Coffem entzogen , ohne den Kaffee -

Geschmack zu beeinträchtigen .

Liko - coffeinsrei . . . 125 g RM . 0 .80

nach Dr . med . Georg Reymann .

Mehr als 90 % aller Krankheiten kommen durch falsche Ernährung
und falsche Aüchenführung ! — Jede verantwortungsbewußte
Hausfrau und Mutter und jeder Mau « , jedes Brautpaar
überzeugt sich von den gesundheitlichen Vorteilen , den außer¬
ordentlichen Ersparnissen bei größtem Wohlgeschmack und em -

fachster , Zeit und Mühe ersparender Sve »enzubereitung .
Kostprobe « werden verteiltk — Kein Hochdruck - Dampftopf !

Kein Pfeiftopf ! - Keine Herde !

Leitung : W . Giselbrecht ,
Frankfurt a . M .

SIMM in Wiesbaden .

Karl Bel, . 71 I . . Harting¬
strabe 6 .

Anna Ossermanns , geborene
Becker , 73 Jahre , Karl -
straße 34 .

Günter Wittgert . 2 Jahre .
Blücherstrabe 16 .

Philipp Pscherer . 77 Jahre .
Luxemburgstraße 4 .

Berta Florftedt , geborene
Schulze . Wwe . . 82 Jahre .
W .- Sonnenberg , Phaler -
straße 4 .

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Dr . phil . Hermann Kessler

Major a . D . Willy Kessler
Berta Schuppert , geb . Kessler .

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1938 .
Nerchau i . Sa . , Berlin , Frankfurt am Main .

Onyixp ,
Kleider

, TTlördei a . s . iA

WIESBADEN STEINLS
Langgasse 32
Durchgehend geöffnet

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21301

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]

__________ Abholen und Zuse n de »15 .5, ,
weiß 1 *)

. . 1ÄA

Ruf

59631
,Wiesbadener

Tagblatt
“

Unterbrechung der Wasser¬
zufuhr in W . Erbenheim .

Infolge dringender Rohrnetzarbeiten findet im
Stadtteil Wiesbaden - Erbenheim in der Nackt vom
12 . zum 13 . Oktober 1938 ab 23 Uhr auf die Dauer
von etwa 3 Stunden eine Unterbreckung der Wasser -
zusubr statt . Wir bitten die Bevölkerung , den not¬
wendigen Wafferbedars zu entnehmen : gas -
geseuerte Warmwaffer - Avvarate sind außer Betrieb
zu setzen . Elektrosveicker stnd vorher zu füllen .

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1938 .
Waffer - , Elektrizitäts - und Gaswerke

______________ Wiesbaden Aktiengesellschaft ._________

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler , Moritzftraße 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Am 7 . Oktober 1938 verschied plötzlich
und unerwartet unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante

Frau Anna Offermanns
geb . Becker

im Alter von 74 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden ( Karlstr . 34 ) , 10 . Okt . 1938 .

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden .

Gurtband
mit und ohne Stäbe , ‘Ifi
4 cm breit . Meter fcU -S

Nähseide
schwz . , weiß , marine , 1
50 -Meter - Rolle . . 4 -9,

Nähgarn m
500 -Meter - Rolle . .

Reihgarn
20 -Gramm - Rolle

Am 9 . Oktober verschied nach schwerem Leiden unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Luise Seelgen
geb . Ohlemacher

im 72 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emmy Winter , geb . Seelgen
Grete Seeligmüller , geb . Seelgen
Wilhelm Winter

Wolfgang Seeligmüller
Walter Seeligmüller
Gisela Seeligmüller .

Wiesb .-Sonnenberg , den 10 . Oktober 1938 .

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Es wird gebeten , von Kranz - und Blumenspenden
absehen zu wollen .

^Regentropfen, ---------------- —

die an dein Fenster
Schützen Sie Ohre Fenster und "Büren während

der kalten Jahreszeit vor Nässe und Zugluit
durch meine

(Sumpex - Zugluft - tDichtung
Dieselbe kann spielend leicht an Fenster und
Foren — selbst an Meta » oder <3las — an¬

gebracht werden , denn sie ist selbstklebend !

Unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Julie Kessler
geb . Rabeneck

ist heute im 82 . Lebensjahr infolge eines Schlaganfalles
sanft entschlafen .

Dieustag , de « 11 . Oktober 1938

Mittwoch , „ 12 . „
Donnerstag , „ 18 . „ „
Freitag , „ 14 . „ „

Wir zeigen :

PRINTZ
P E I N I GT C H E M .

werden die Vorführungen
im Saale der

'
CASINO - GESELLSCHAFT

Verstärkter echter Schwarzwälder

Hdilennadelftanzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - nnd Adelheid Straße 34 , Telefon 22121

wenn Ihr Blutkreislauf in Ordnung bleibt , Herzschwäche, Blutdruckerhöhung , Arterien .
Verkalkung, Stvsfwechselftörungen . vorzeitige Alterserscheinungen ferngehalten werden . Ein
erprobtes Mittel dazu , aus echt, reinem Chlorophyll . Lebensftvff d. Grünpflanzen , hergefteM.
P . 1.50U .3.40SKSI! > Apoth . fönst Probe , Prosp . v Apvth . Wagner , CH.Fahr .,Leipzig 0 .5/79

Blattgrün Wagner - Arteriosal — — ■*

MrMWU
Mittwoch , den 12 . Oktober , ab 9 ^ Uhr versteigere

ick in meinem Lokale

Taunusstrahe 40
( Telephon 28459 )

1 gutes Klavier , Nußbaum - Büfett . Sekretäre ,
Sckreibtifck . Sckreibsestel , Polstersessel , Touche ,
Chaiselongue . Sofas . Tifcke . Stühle . Polsterstüble ,
Ohrensessel . Schränke . Wasch - und and . Kommod .,
Vertiko » . Betten , Roßhaar - , Woll - und Kapok -
Matratz . . Deckbett . Unterbetten , Daunenplumeau ,
Mabagoni - Solovmöbel , Sofa mit Umbau , Flur¬
garderoben mod . u . ält . Stils . Eoldvitrins Eich .-
Barockkomm .. art Kind - rwiege , Ickö -ter Kinder¬
wagen , Trumeau - und and . Spiegel , schöne Bilder
u . Rahm . , scköne Aufstellsacken . Porzellane , Zinn -
gefckirre , gute Ge ' gen . Photo - Apparate . Heil -
avvarate , Leuckftg ' obus . Bäcker , Spiel - und Aus -
ziehfiscke , scköne Bowlen ( Kupfer und Kristall ) .
Uhren , Lampen , Küchenmöbel Eisschränke ,
Fliegenschr . , Rähmasch . , Gasherd «. Zimmeröfen ,
Dauerbrenner . Fahrrad . 2 Korbseffel und Bank .
Eartenmöbel . Hausbaltsachen und and . mehr

freiwillig geg . Barzahl . Besichtig . Dienstag durchgeh .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer .

Ueberuabme von Versteigerungen aller Art .

Dienstag , 11 . Oktober 1938 .
6 .00 Largo — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasterstand . 8 .05
Wetter . 8.10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Was können
wir Frauen noch bester machen ? 10 .00 Schulfunk .
11 .45 Ruf ins Land . Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14.00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dem
Opernfreund . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Neues
für den Bücherfreund . 18 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Freude , Zucht
und Glaube . 20 .00 Zelt , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst f . d . Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 „Nebenan und Gegenüber
"

. 21 .00 Orchesterkonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .35 Unter »

Dom Schulungskursus zurück !

IDiederbeginn der

Qymnastik - SKurse

11 . 10 . 1938

Armblätter
bedeckt Paar25H 4 K
unbedeckt . . Paar

Nadelmappe C
mit Einfädler . Stück V -S)

Druckknöpfe s 1
3- Dtzd . - Karte . . 14
Nahtband , farbig ,

«Drei LDorte bloß :

, ,Qeh
'

zu 5toß “ l

Stoß 9Iachf . ,
“Jaunusslraße 2

Grna Stephan
Dipl . gymn . Lehrerin

Qjnterrichtssaal :

IDeber jasse 4 e Fel . 27736
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